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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
„Die wahre Lebenskunst besteht darin, im Alltäglichen das Wunder-
bare zu sehen.“� Pearl S. Buck

Dieses Zitat von Pearl S. Buck sollten wir uns an Weihnachten 2020, 
dem für viele von uns erstmaligen „Weihnachten unter Pandemiebe-
dingungen“, besonders zu Herzen nehmen.
Wir werden aufgefordert, die sich bietende Zeit für Gelassenheit 
und zum Innehalten zu nutzen, und so Dankbarkeit und Glück be-
wusst wahrzunehmen.
Vieles haben wir in der hektischen und schnelllebigen Zeit der letz-
ten Jahre als eine Selbstverständlichkeit hingenommen. In den letz-
ten Wochen und Monaten aber haben wir unsere Gewohnheiten än-
dern müssen und vielerorts auch Abstriche an unserer Lebensweise 
gemacht: Verzicht auf Reisen und Familien- bzw. Weihnachtsfeiern, 
keine Weihnachtsmarktbesuche, weniger Begegnungen mit unseren 
Freunden und Verwandten.
In diesem Jahr ist aus den bekannten Gründen halt alles anders, und 
jetzt zur Weihnachtszeit manchmal auch kompliziert oder kurz ge-
sagt „Einfach nicht schön“. 
Es ist sehr bedauerlich, dass in dieser stimmungsvollen Vorweih-
nachtszeit –wie schon fast das ganze Jahr über- fast alle Veranstal-
tungen abgesagt werden mussten. 
Das Jahr 2020 mit all seinen Problemen wird bei den meisten nicht 
gerade in guter Erinnerung bleiben. Aber trotz aller Einschränkun-
gen und Anordnungen sollte man nicht vergessen, dass es auch 2020 
den ein oder anderen schönen Moment gegeben hat. Deswegen ist 
es uns ein besonderes Anliegen, allen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern die sich im Jahr 2020 in vielfältiger Weise für unsere Dorfge-
meinschaften eingesetzt haben, unseren herzlichsten Dank auszu-
sprechen. 
Nun ist es nur noch eine kurze Zeit, dann feiern wir das „besondere 
Weihnachten“ und stehen an der Schwelle zu einem neuen und hof-
fentlich besseren Jahr. 
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen im Na-
men der beiden Gemeinden, wie auch persönlich, frohe und besinn-
liche Feiertage mit Freude und Entspannung, wenn möglich im ein-
geschränkten Kreise Ihrer Lieben. Vielleicht finden Sie dabei auch 
das von Pearl S. Buck zitierte „Wunderbare“ im „Alltäglichen“. 
Ihnen allen einen guten Start in ein hoffentlich erfreulicheres und 
ein entspannteres Jahr 2021.
Möge alles, was auf Ihrer persönlichen Wunschliste für die Zukunft 
steht, in Erfüllung gehen. Wir wünschen Ihnen, alles Gute, Zufrie-
denheit und viel, viel Glück für 2021. Verlieren Sie nicht den Mut  -  
und bleiben Sie bitte alle achtsam und gesund!
Herzlichst Ihre Bürgermeister

Thorsten Weber 		  Jens Wittmann
Limbach				          Fahrenbach

Weihnachtsbaum Dorfplatz Limbach, 
geschmückt mit selbstgebastelter 
Dekoration der Kinder.
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In KW 53/2020 und 01/2021 erscheint kein Amts-
blatt. Das erste Amtsblatt im neuen Jahr 2021 er-
scheint in KW02 am Donnerstag, den 14. Januar 
2021. Redaktionsschluss hierfür ist am Dienstag, 
12. Januar 2021. 
Wir bitten Sie, dies zu beachten. � Der Verlag

Verwaltungsgemeinschaft
Informationen zur Corona-Krise

Die Gemeinden Limbach und Fahrenbach informieren um-
fangreich und zeitnah auf Ihren Homepages www.limbach.de 
und www.fahrenbach.de über die aktuellen Entwicklungen!!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit dem 16. Dezember 2020 bis mindestens zum 10. Januar 2021 
sind wir wieder ein einem „harten Lockdown“, verbunden mit ei-
nem starken Herunterfahren des gesamten öffentlichen und priva-
ten Lebens. Ziel ist es, die Zahl der Neuinfektionen wieder so deut-
lich zu reduzieren, dass es den Gesundheitsämtern wieder möglich 
wird, Infektionsketten möglichst vollständig identifizieren und un-
terbrechen zu können und so die Zahl der Erkrankten weiter zu sen-
ken. Die Allgemeinverfügung des Landkreises gilt ebenfalls weiter.
Wir hoffen, dass, und appellieren an Sie, sich an die nun gelten-
den Vorgaben zu halten, damit es tatsächlich gelingt, die Zahlen 
deutlich zu senken. Das gelingt uns nur gemeinsam.
Die Rathäuser sind bis auf Weiteres für jeglichen Publikumsverkehr 
geschlossen. Wir sind aber weiter telefonisch und per Mail erreich-
bar und werden uns um Ihr Anliegen bemühen. Weitere Informa-
tionen finden Sie innliegend. Auftretende Fragen rund um das Virus 
und seine Folgen beantwortet weiter das Bürgertelefon beim Land-
ratsamt. Bleiben Sie wachsam und gesund!� Herzlichst
� Ihre Bürgermeister Jens Wittmann und Thorsten Weber
Aktuelles im Zusammenhang mit dem Virus COVID-19:
Landesweit gilt die aktualisierte Coronaverordnung mit Datum vom 
16. Dezember 2020:• �
Die Landesregierung hat die zweite Änderungsverordnung der Lan-
desregierung zur Änderung der 5. CoronaVO notverkündet. Neu 
gefasst wurden insbesondere die §§ 1 a bis h, welche bis einschließ-
lich 10. Januar 2021 den übrigen Regelungen der CoronaVO und 
den aufgrund dieser Verordnung erlassenen Rechtsverordnungen 
vorgehen, soweit diese abweichenden Vorgaben enthalten. Insbe-
sondere folgende Regelungsinhalte wurden normiert:
• �§ 1b) Weitergehende Untersagungen und Einschränkungen von 

Ansammlungen, Veranstaltungen und Versammlungen
o �Ansammlungen, private Zusammenkünfte und private Veranstal-

tungen sind abweichend von § 9 Abs. 1 ausschließlich im nicht-öf-
fentlichen-Raum erlaubt. Sport und Bewegung im Freien, hierun-
ter fällt auch Spazierengehen, ist mit einer weiteren nicht im selben 
Haushalt lebenden Person oder Angehörigen des eigenen Haushalts 
erlaubt. Kinder bis einschließlich 14 Jahre zählen dabei nicht mit.

o �Sonstige Veranstaltungen im Sinne von § 10 Abs. 3 Nr. 2 sind un-
tersagt, außer:

1) �notwendige Gremiensitzungen von u.a. juristischen Personen des 
privaten und öffentlichen Rechts sowie Nominierungsveranstal-
tungen und für die Parlamentswahlen erforderliche Sammlung 
von Unterstützungsunterschriften für Wahlvorschläge von Par-
teien und Wählervereinigungen und Einzelpersonen sowie für 
Volksbegehren Volksanträge, Bürgerbegehren, Einwohneranträ-
ge und Einwohnerversammlungen,  

2) �Eheschließungen unter Teilnahme von nicht mehr als 5 Personen,
3) �Veranstaltungen nach § 10 Abs. 4,
4) �im Präsenzbetrieb durchzuführende Prüfungen und Prüfungs-

vorbereitungen in Schulen,
5) �Veranstaltungen des Studienbetriebs im Sinne des § 13 Abs. 4,
6) �bestimmte Veranstaltungen im Bereich der Kinder- und Jugend-

hilfe nach dem SGB VIII,
7) �zwingend erforderliche und unaufschiebbare Veranstaltungen, 

die der Aufrechterhalten des Arbeits-, Dienst- oder Geschäftsbe-
triebs oder der sozialen Fürsorge dienen. 

• �§ 1c) Ausgangsbeschränkungen 
o �Tagsüber, also von 5 Uhr bis 20 Uhr, ist der Aufenthalt außerhalb 

der Wohnung nur aus folgenden triftigen Gründen gestattet (ab-
schließende Aufzählung): 

1) �Abwendung einer konkreten Gefahr für Leib, Leben und Eigentum,
2) �Besuch von nicht untersagten Veranstaltungen, 
3) �Versammlungen im Sinne des § 11 (Versammlungen nach Art. 8 GG), 
4) �Veranstaltungen im Sinne des § 12 Abs. 1 und 2 (Veranstaltungen 

von Religions-, Glaubens- und Weltanschauungsgemeinschaften 
sowie Veranstaltungen bei Todesfällen),

5) �Ausübung beruflicher und dienstlicher Tätigkeiten, einschließ-
lich der Teilnahme ehrenamtlich tätiger Personen an Übungen 
und Einsätzen von Feuerwehr, Katastrophenschutz und Ret-
tungsdienst,

6) �Besuch von Einrichtungen, deren Betrieb nicht untersagt ist,
7) �Besuch von erlaubten Ansammlungen, privaten Zusammenkünf-

ten und privaten Veranstaltungen,
8) �Inanspruchnahme medizinischer, pflegerischer, therapeutischer 

und veterinärmedizinischer Leistungen,
9) �Begleitung und Betreuung von unterstützungsbedürftigen Perso-

nen und minderjährigen Personen, insbesondere die Wahrneh-
mung des Sorge- und Umgangsrechts im jeweiligen privaten Be-
reich,

10) �Begleitung und Betreuung von sterbenden Personen und von 
Personen in akut lebensbedrohlichen Zuständen,

11) �Handlungen zur Versorgung von Tieren sowie Maßnahmen der 
Tierseuchenprävention und zur Vermeidung von Wildschäden,

12) �Besuch von Schulen, Kindertageseinrichtungen und Kinderta-
gespflege zur Notbetreuung,

13) �Prüfungen und Prüfungsvorbereitungen
14) �Besuch von Veranstaltungen des Studienbetriebs im Sinne des 

§ 13 Abs. 4, 
15) �Sport und Bewegung im Freien, 
16) �Notwendige Pflege und Erhaltung von nicht der Wohnung an-

geschlossenen Gartenanlagen, Grünflächen oder Grundstücken 
sowie Brennholzaufbereitung in Waldflächen und 

17) �sonstiger vergleichbar gewichtiger Gründen.  
o �Nachts, also von 20 Uhr bis 5 Uhr, gilt eine erweiterte Ausgangs-

beschränkung. Außerhalb der Wohnung ist der Aufenthalt nur bei 
Vorliegen folgender triftiger Gründe gestattet: 

1) �Abwendung einer konkreten Gefahr für Leib, Leben und Eigentum,
2) �Besuch von nicht untersagten Veranstaltungen, 
3) �Versammlungen im Sinne des § 11 (Versammlungen nach Art. 8 GG), 
4) �Veranstaltungen im Sinne des § 12 Abs. 1 und 2 (Veranstaltungen 

von Religions-, Glaubens- und Weltanschauungsgemeinschaften 
sowie Veranstaltungen bei Todesfällen),

5) �Ausübung beruflicher und dienstlicher Tätigkeiten, einschließ-
lich der Teilnahme ehrenamtlich tätiger Personen an Übungen 
und Einsätzen

6) �Besuch von Ehegatten, Lebenspartnern sowie Partnern einer 
nichtehelichen Lebensgemeinschaft in deren Wohnung oder 
sonstigen Unterkunft, 

7) �Inanspruchnahme medizinischer, pflegerischer, therapeutischer 
und veterinärmedizinischer Leistungen,

8) �Begleitung und Betreuung von unterstützungsbedürftigen Personen 
und minderjährigen Personen, insbesondere die Wahrnehmung des 
Sorge- und Umgangsrechts im jeweiligen privaten Bereich,

9) �Begleitung und Betreuung von sterbenden Personen und von 
Personen in akut lebensbedrohlichen Zuständen,

10) �unaufschiebbare Handlungen zur Versorgung von Tieren sowie 
Maßnahmen der Tierseuchenprävention und zur Vermeidung 
von Wildschäden,

11) �in der Zeit vom 24. bis 26. Dezember 2020 der Besuch von An-
sammlungen, privaten Zusammenkünften und privaten Veran-
staltungen, soweit diese zulässig sind, 

12) �sonstige vergleichbar gewichtige Gründe. 
• �§ 1d) Weitergehende Betriebsuntersagungen und Einschrän-

kungen von Einrichtungen 
o �Der Betrieb aller Einrichtungen nach § 13 Abs. 2 wird für den Pu-

blikumsverkehr untersagt, hiervon ausgenommen sind: 
1) �Beherbergungsbetriebe soweit für Übernachtungen aus geschäft-

lichen und dienstlichen Gründen oder in besonderen Härtefällen 
genutzt, 

2) �Außer-Haus-Verkauf sowie Abhol- und Lieferdienste des Gastge-
werbes, insbesondere von Schank- und Speisewirtschaften,

3) �Ausgabe von Getränken und Speisen ausschließlich zum Mitneh-
men und im Rahmen des Außer-Haus-Verkaufs in Mensen und 
Cafeterien an Hochschulen und Akademien, 

4) �Sportanlagen, Sportstätten, Schwimm-, Hallen-, Thermal-, Spaß-
bäder und sonstige Bäder sowie Badeseen mit kontrolliertem Zu-
gang soweit die Nutzung ausschließlich für den Reha-Sport, Spit-
zen- oder Profisport erfolgt und
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5) �Einrichtungen zur Erbringung medizinisch notwendiger körper-
naher Dienstleistungen, insbesondere Physio- und Ergotherapie, 
Logopädie, Podologie und medizinischer Fußpflege. 

Der Betrieb von Sportanlagen und Sportstätten im Freien ist für den 
Freizeit- und Amateurindividualsport allein, zu zweit oder mit den 
Angehörigen des eigenen Hausstands zulässig, soweit es sich um 
weitläufige Außenanlagen handelt und keine Nutzung von Umklei-
den und anderen Aufenthaltsräumen oder Gemeinschaftseinrich-
tungen erfolgt. 
o �Der Betrieb von Sonnenstudios sowie Hundesalons, Hundefriseu-

ren und ähnlichen Einrichtungen der Tierpflege wird untersagt.
o �Der Betrieb von Einzelhandel, Ladengeschäften und Märkten, mit 

Ausnahme von Lieferdiensten einschließlich solcher des Online-
Handels (kein Abholdienst!), wird untersagt. Von der Untersa-
gung ausgenommen sind: 

1) �Der Einzelhandel für Lebensmittel und Getränke einschließlich 
Direktvermarktern, Metzgereien, Bäckereien und Konditoreien, 

2) �Wochenmärkte im Sinne des § 67 GewO
3) �Ausgabestellen der Tafeln
4) �Apotheken, Reformhäuser, Drogerien, Sanitätshäuser, Orthopä-

dieschuhtechniker, Hörgeräteakustiker, Optiker, Babyfachmärkte
5) �Tankstellen,
6) �Poststellen und Paketdienste, Banken und Sparkassen sowie Reise- 

und Kundenzentren zum Fahrkartenverkauf im Öffentlichen Verkehr, 
7) �Reinigungen und Waschsalons,
8) �der Zeitschriften- und Zeitungsverkauf,
9) �Verkaufsstätten für Tierbedarf- und Futtermittelmärkte, 
10) �der Großhandel,
11) �der Verkauf von Weihnachtsbäumen und
12) �Kraftfahrzeug-, Landmaschinen- und Fahrradwerkstätten sowie 

entsprechende Ersatzteilverkaufsstellen.
Falls Mischsortimente angeboten werden, dürfen Sortimentsteile, 
deren Verkauf nicht gestattet ist, verkauft werden, wenn der erlaubte 
Sortimentsteil überwiegt; diese Stellen dürfen dann alle Sortimen-
te vertreiben, die sie gewöhnlich auch verkaufen. Wenn bei einer 
Stelle der verbotene Teil des Sortiments überwiegt, darf der erlaubte 
Teil allein weiterverkauft werden, wenn eine räumliche Abtrennung 
möglich ist. Die Einrichtung eines Abholservice ist den genannten 
Betrieben untersagt; die Lieferung von Waren bleibt zulässig. 
Die Öffnung von Einkaufszentren und Kaufhäusern ist nur für die 
genannten Ausnahmen erlaubt. 
o �Baumärkte, Verkaufsstätten für Baustoffe und Gartenbaubedarf 

sowie Verkaufsstätten des Landhandels bleiben für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Zulässig sind ausschließlich 

- �Lieferdienste, einschließlich solcher des Online-Handels
- �Verkauf von Weihnachtsbäumen in nichtgeschlossenen Räumen
- �Abholservice für gewerbliche Kunden und Landwirte, sofern für 

deren ausgeübte Tätigkeit erforderlich.
o �In einer Poststelle oder ein Paketdienst, die mit einem untersagten 

Einzelhandelsbetrieb oder Ladengeschäft betrieben wird, darf der 
Einzelhandelsbetrieb oder das Ladengeschäft, mit Ausnahme von 
für den Brief- und Paketversand erforderlichen Nebenleistungen, 
nicht betrieben werden, wenn die Umsätze aus der Poststelle oder 
dem Paketdienst keine untergeordnete Rolle spielen.

o �Außer-Haus-Verkauf von Speisen und Getränken ist ausschließ-
lich zur Mitnahme gestattet, Bereiche zum Verzehr vor Ort sind 
zu schließen.

o �Die Durchführung besonderer Verkaufsaktionen ist den Einzel-
handelsbetrieben und Märkten untersagt. 

• �§ 1e) Alkohol- und Pyrotechnikverbot
Der Ausschank und Konsum von Alkohol sowie das Abbrennen py-
rotechnischer Gegenständen ist im öffentlichen Raum verboten.
• �§ 1f) Einstellung des Betriebs an Schulen, Kindertageseinrichtun-

gen und Kindertagespflegestellen 
o �Bis einschließlich 10.01.2021 sind 
1) �Präsenzunterricht sowie die Durchführung außerunterrichtli-

cher und anderer schulischer Veranstaltungen
2) �der Betrieb von Kindertageseinrichtungen sowie Kindertages-

pflege und 
3) �der Betrieb von Betreuungsangeboten der verlässlichen Grund-

schule, flexiblen Nachmittagsbetreuung, Horte sowie Horte an 
der Schule 

untersagt.
o �Die Untersagung gilt nicht für Schulen an bestimmten Heimen.
o �Für SchülerInnen der Abschlussklassen findet Fernunterricht 

statt.
o �Für Kinder und SchülerInnen bis Klassenstufe 7 wird eine Notbe-

treuung eingerichtet. Berechtigt zur Teilnahme sind Kinder 

4) �deren Teilnahme zur Gewährleistung des Kindeswohl erforder-
lich ist,

5) �deren Erziehungsberechtigte bei der beruflichen Tätigkeit unab-
kömmlich sind und dadurch an der Betreuung gehindert sind,

6) �deren Erziehungsberechtigte aus sonstigen schwerwiegenden 
Gründen auf eine Notbetreuung angewiesen sind.

o �Die Notbetreuung findet grundsätzlich in der bisher besuchten 
Einrichtung im Rahmen der bisherigen Betreuungszeiten statt.

o �Der gemeinsame Verzehr von Speisen im Rahmen der Notbetreu-
ung ist in möglichst konstanten Gruppen und unter Einhaltung 
des Mindestabstandes zulässig.

• �§ 1g) Beschränkungen von Veranstaltungen Religions-, Glau-
bens- und Weltanschauungsgemeinschaften sowie Veranstal-
tungen bei Todesfällen 

o �in geschlossenen Räumen ist der Gemeindegesang untersagt; es 
besteht eine Maskenpflicht für die Besucher.

o �Die Teilnahme an Veranstaltungen von Kirchen sowie Religions- 
und Glaubensgemeinschaften ist nur nach vorheriger Anmeldung 
zulässig, sofern die erwarteten Besucherzahlen zur Auslastung der 
räumlichen Kapazitäten führen wird. 

• �§ 1h) Einschränkungen für Krankenhäuser, Einrichtungen für 
Menschen mit Pflege- und Unterstützungsbedarf und ambulan-
te Pflegedienste 

o �Der Besuch in diesen Einrichtungen ist nur nach vorherigem ne-
gativem Antigentest oder einem Atemschutz (FFP2) zulässig. 

o �Das Personal von Pflegeeinrichtungen und ambulanten Pflege-
diensten hat einen Atemschutz (FFP2) zu tragen und werden zwei 
Mal die Woche mit einem Antigentest getestet.

• �§ 3 Abs. 1 Nr. 8 Mund-Nasen-Bedeckung
Ein nicht-medizinische Alltagsmaske oder vergleichbare Mund-Na-
sen-Bedeckung muss auch an Einsatzorten getragen werden. 
• �§ 9 Abs. 1 Nr. 3 private Zusammenkünfte 
o �In der Zeit vom 24. bis 26. Dezember 2020 sind alternativ auch 

private Zusammenkünfte mit vier weiteren Personen aus dem 
engsten Familienkreis zum eigenen Haushalt möglich. 

– �Schulen und Kindertagesstätten
Schulen und Kindertagesstätten werden in diesem Zeitraum grund-
sätzlich geschlossen oder die Präsenzpflicht wird ausgesetzt. Es wird 
außerhalb der Ferienzeiten eine Notfallbetreuung angeboten. Für 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 1 bis 7, deren Eltern 
zwingend darauf angewiesen sind, wird im genannten Zeitraum an 
den regulären Schultagen eine Notbetreuung eingerichtet. Den An-
spruch in den Kindertagesstätten haben Kinder, bei denen beide Er-
ziehungsberechtigte beziehungsweise die oder der Alleinerziehende 
von ihrem Arbeitgeber als unabkömmlich gelten. Dies gilt für Prä-
senzarbeitsplätze sowie für Home-Office-Arbeitsplätze gleicherma-
ßen. Auch Kinder, für deren Kindeswohl eine Betreuung notwendig 
ist, haben einen Anspruch auf Notbetreuung. 
– �Bestattungen
Bei Bestattungen wird nun eine Mund-Nasen-Bedeckung dringlich 
empfohlen. Zusätzlich müssen ab sofort neben den einzuhaltenden 
Hygienemaßnahmen vom Verantwortlichen ein Hygienekonzept 
aufgestellt und Nachverfolgungslisten geführt werden. Weiterhin gilt, 
dass maximal 100 Personen an der Bestattung teilnehmen dürfen.
– �Einreise:
Die neue Quarantäneverordnung für Einreisen (Corona VO EQ) 
für Einreisen aus ausländischen Risikogebieten regelt u.a. folgendes: 
Unverändert haben Einreisende sich für 10 Tage in Quarantäne 
zu begeben. Personen, die auf dem Land-, See-, oder Luftweg aus 
dem Ausland in das Land Baden-Württemberg einreisen, und sich 
zu einem beliebigen Zeitpunkt in den letzten zehn Tagen vor Ein-
reise in einem Gebiet aufgehalten haben, das in diesem Zeitraum 
Risikogebiet im Sinne der Corona VO EQ war oder noch ist, sind 
verpflichtet, sich unverzüglich nach der Einreise auf direktem Weg 
in ihre Haupt- oder Nebenwohnung oder in eine andere, eine Ab-
sonderung ermöglichende Unterkunft zu begeben. Sie müssen sich 
für einen Zeitraum von zehn Tagen nach ihrer Einreise ständig dort 
absondern. Die erfassten Personen sind verpflichtet, unverzüglich 
nach der Einreise die für sie zuständige Behörde, das Ordnungsamt 
in der Gemeinde, zu kontaktieren und auf das Vorliegen einer Ein-
reise hinzuweisen. Die Verpflichtung ist durch eine digitale Ein-
reiseanmeldung unter https://www.einreiseanmeldung.de zu er-
füllen. Darauf wird nochmal hingewiesen, da die Meldung über 
das Portal sich wohl noch nicht so herumgesprochen hat.
Weiterhin sind einige Ausnahmen von der Absonderung vorgese-
hen, die Sie bitte der Homepage: https://www.baden-wuerttemberg.

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona/verordnung-fuer-ein-und-rueckreisende/
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de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona/verordnung-fuer-ein-und-
rueckreisende/ entnehmen.
Ferner gilt nun, dass die Beendigung der Absonderung frühestens 
ab dem fünften Tag nach der Einreise möglich ist, wenn eine Per-
son über ein negatives Testergebnis in Bezug auf eine Infektion mit 
Coronavirus auf Papier oder in einem elektronischen Dokument in 
deutscher, englischer oder französischer Sprache verfügt, und sie 
dieses innerhalb von zehn Tage nach der Einreise der zuständigen 
Behörde auf Verlangen unverzüglich vorlegt.
Die zu Grunde liegende Testung muss mindestens fünf Tage nach 
der Einreise in die Bundesrepublik Deutschland vorgenommen 
worden sein. Der zu Grunde liegende Test muss die Anforderungen 
des Robert Koch-Instituts, die im Internet unter der Adresse https://
www.rki.de/covid-19-tests veröffentlicht sind, erfüllen.
Für notwendige Reisen und Pendler sind detaillierte Ausnahmen, 
gerade hinsichtlich der Grenzregionen sowie bei einem Aufenthalt 
von weniger als 24 Stunden, vorgesehen.
– �Absonderung:
Seit dem 28. November gilt die Coronaverordnung Absonderung. 
In der ist geregelt, wann eine Absonderung erfolgt und wann je-
mand sich selbst abzusondern hat, wenn er z.B. Kontaktperson der 
Kategorie I, etc. ist. Einzelheiten hierzu finden Sie unter: https://
sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pres-
semitteilung/pid/neue-corona-verordnung-absonderung-tritt-am-
28-november-in-kraft/
– �Weitergehende Informationen und Links:
• �Grundlegende Informationen, FAQs und Tipps finden Sie auf den 

Seiten des Robert-Koch-Instituts unter www.rki.de. 
• �Umfangreiche Informationen und insbesondere die jeweils aktuel-

le Corona-Verordnung des Landes finden sich auch auf der Inter-
netseite des Ministeriums für Soziales und Integration: https://so-
zialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/

Hier gibt es nun auch Informationen in mehreren Fremdsprachen.
• �Informationen zur Situation in der Region hält auch das Landrats-

amt Neckar-Odenwald-Kreis auf seiner Webseite bereit: https://
www.neckar-odenwald-kreis.de. Für Fragen stehen geschulte Mit-
arbeiter am Bürgertelefon von Montag bis Freitag zwischen 8.00 
und 16.00 Uhr und an Samstagen sowie Sonntagen von 11.00 – 
15.00 Uhr unter der Telefonnummer: 06261/84 3333 und der Tele-
fonnummer: 06281/5212-3333 zur Verfügung.

Ihre Konkrete Fragen/Anliegen beantworten wir weiter auch gerne 
telefonisch/per Mail.

Amtliche Bekanntmachungen
Zweckverband Wasserversorgung „Oberes Trienztal“
Wirtschaftsplan 2021
Das Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis hat mit Verfügung vom 
07.12.2020 die Gesetzmäßigkeit des Feststellungsbeschlusses zum 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 bestätigt. Gemäß § 18 
des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.V.m. § 
81 Abs. 3 der Gemeindeordnung wird der Wirtschaftsplan in der Zeit 
vom 28.12.2020 bis einschließlich 08.01.2021 im Rathaus Limbach, 
Zimmer 23, öffentlich ausgelegt. Die Einsichtnahme ist nur nach ei-
ner Terminvereinbarung unter der Tel. Nr. 06287/920024 möglich.
Nachstehend wird der Feststellungsbeschluss öffentlich bekannt ge-
macht: Die Verbandsversammlung hat am 25.11.2020 den Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 wie folgt festgestellt:

§ 1 Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 wird im Erfolgs-
plan in den Einnahmen und Ausgaben auf je 262.850 €, im Vermö-
gensplan auf je 1.485.000 € festgesetzt.

§ 2 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im laufenden Wirtschafts-
jahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genom-
men werden darf, wird auf 50.000 € festgesetzt.
� Limbach, den 23.12.2020 
� Thorsten Weber, Verbandsvorsitzender

Bürgerinformation
Nutria am Roberner See – Bitte nicht füttern!
Ein neuer Bewohner haust seit einiger Zeit am und im Roberner 
See: Es ist die Nutria, auch Sumpfbiber genannt. Auf den ersten 
Blick ähnelt die Nutria tatsächlich dem Biber, hat jedoch einen run-
den Schwanz. Inzwischen haben sich bereits mehrere Tiere am See 
angesiedelt. Nutrias stammen ursprünglich aus Südamerika. In den 

vergangenen Jahren haben sie sich nach Einschätzung von Exper-
ten so stark vermehrt, dass sie zu einer Bedrohung für heimische 
Arten geworden sind. Selbst der Naturschutzbund Deutschland 
(Nabu) schlägt Alarm.  Zum Schutz der anderen Bewohner des 
Roberner Sees ist es deshalb erforderlich, die weitere Ausbrei-
tung der Nutrias zu verhindern. Dies betonen Vertreter der Stif-
tung Schönau aus Heidelberg als Eigentümerin des Sees und Joa-
chim Bernhardt, Biberbeauftragter des Neckar-Odenwald-Kreises. 
Es besteht die akute Gefahr, dass die Nutrias sich als invasive, nicht 
heimische Art weiter am See ausbreiten, das Biotop dadurch ver-
ändern und den Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen gefähr-
den. Im schlimmsten Fall wird der See durch die Höhlen und Gänge 
der Nutrias im Böschungsbereich beschädigt. Das Abfressen groß-
flächiger Ufervegetation lässt Brutplätze für Vögel, Fische und Am-
phibien verschwinden. „Bitte füttern Sie die Nutrias auf keinen 
Fall!!,“ bittet deshalb auch Frank Philipp, Abteilungsleiter Forst bei 
der Stiftung Schönau, die Besucher des Roberner Sees. „Auch dann 
nicht, wenn die Tiere sehr zutraulich sind und es Freude bereitet, sie 
nah an sich heranzulocken.“ Durch die Fütterung verlieren sie zu-
nehmend die Scheu und beginnen, um Futter zu betteln, was zu un-
angenehmen Situationen führen kann. „Es ist eine gewisse Vorsicht 
geboten, denn es handelt sich immer noch um Wildtiere, die in der 
Not sehr wehrhaft werden können.“, weiß Phlipp. Zudem locke das 
Füttern auch andere Tiere wie Ratten, Krähen, Elstern oder Enten 
an. Durch die Futtergaben werde das Wasser des Sees verschmutzt, 
dadurch können sich Algen, Bakterien und Viren bilden, was auch 
andere Wasserbewohner gefährdet. Zudem können Nutrias, aber 
auch Enten und Wasservögel aufgrund menschlicher Nahrung wie 
beispielsweise Brot krank werden. 

Verschiedenes
Gemeinsame Pressemitteilung des Neckar-Odenwald-Krei-
ses und der Breitbandversorgung Deutschland GmbH (BBV)
Beitrag zur rascheren Digitalisierung im ländlichen Raum: BBV Inves-
tor Infracapital hat noch viel vor – Neckar-Odenwald-Kreis ist vielbe-
achtetes bundesweites Leuchtturmprojekt und einmalige Chance
Neckar-Odenwald-Kreis. Die BBV Deutschland hat für ihr Glas-
faserprojekt im Neckar-Odenwald-Kreis mit der britischen Infra-
capital einen starken Investor im Rücken, der beim Glasfaseraus-
bau auch in Deutschland eine führende Rolle anstrebt. Dies wurde 
bei einem Pressetermin mit Landrat Dr. Achim Brötel und Bürger-
meister Dr. Norbert Rippberger, stellvertretender Kreisvorsitzender 
Gemeindetag, im Landratsamt schnell deutlich. So wird nicht nur 
der flächendeckende Ausbau des gesamten Kreises komplett privat-
wirtschaftlich finanziert, sondern sind in den kommenden Jahren 
Gesamtinvestitionen von mindestens 500 bis 600 Millionen Euro 
in Glasfasernetze für Hochgeschwindigkeits-Internet geplant. Zu-
dem will das Unternehmen weitere bereits bestehende Netze kau-
fen. Dabei investiert die Infracapital strategisch in kritische Kom-
munikationsinfrastrukturen, um die Digitalisierung im ländlichen 
Raum gezielt zu beschleunigen. Im deutschen Markt ist man seit 
der Übernahme des Glasfaser-Spezialisten CCNST im Jahr 2018 tä-
tig. Dieser betreibt in Bayern 46 lokale Glasfasernetze mit einer Ge-
samtlänge von 3.300 Kilometern. Die Infracapital gilt als führender 
europäischer Infrastrukturinvestor und verfügt über einschlägige 
Erfahrung im Bereich Glasfasernetze. Sie ist zugleich ist der euro-

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona/verordnung-fuer-ein-und-rueckreisende/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-corona/verordnung-fuer-ein-und-rueckreisende/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neue-corona-verordnung-absonderung-tritt-am-28-november-in-kraft/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neue-corona-verordnung-absonderung-tritt-am-28-november-in-kraft/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neue-corona-verordnung-absonderung-tritt-am-28-november-in-kraft/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neue-corona-verordnung-absonderung-tritt-am-28-november-in-kraft/
http://www.rki.de
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://www.neckar-odenwald-kreis.de/Aktuelle+Themen/Neuigkeiten/Informationen+zu+dem+neuartigen+Coronavirus+%28SARS_CoV_2%29-p-5726.html
https://www.neckar-odenwald-kreis.de/Aktuelle+Themen/Neuigkeiten/Informationen+zu+dem+neuartigen+Coronavirus+%28SARS_CoV_2%29-p-5726.html
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päische Zweig für Infrastrukturinvestitionen der britischen M&G 
Prudential, die gegenwärtig ein Vermögen von rund 320 Milliarden 
Pfund verwaltet. Allein in den letzten Jahren flossen über sechs Mil-
liarden Pfund in Infrastrukturinvestitionen und acht Übernahmen 
im Bereich Telekommunikation in Europa, darunter in Deutschland 
die CCNST und die BBV.
„Wir konzentrieren uns auf Unternehmen, die auf Glasfaserausbau 
spezialisiert sind. Der Neckar-Odenwald-Kreis ist für alle Beteilig-
ten und uns ein Leuchtturmprojekt, auf das derzeit viele von der 
Politik bis hin zur gesamten Glasfaserbandbranche mit hohem In-
teresse schauen. Denn der neue Ansatz des flächendeckenden Glas-
faserausbaus eines gesamten Landkreises bis in jedes Gebäude ist 
innovativ und verspricht viel früher zum Ziel bundesweit überall 
verfügbarer Gigabitnetze zu kommen“, betonte Jürgen Hansjosten, 
Geschäftsführer der ICP Tandris GmbH, der deutschen Tochter von 
Infracapital, bei der Vorstellung des Investors heute.
„Wir haben die historische Chance, als wahrscheinlich erster Flä-
chenlandkreis im ländlichen Raum bundesweit einen Glasfaseran-
schluss direkt für jedes Gebäude zu erhalten, ohne dafür auch nur 
einen einzigen Cent Zuschuss bezahlen zu müssen. Man kann in 
diesem Zusammenhang gar nicht oft genug betonen, dass eine sol-
che Chance mit Sicherheit kein zweites Mal kommen wird“, sagte 
Landrat Dr. Achim Brötel bei dem Pressegespräch im Landratsamt. 
Dabei zeigte sich der Landrat erfreut, dass sich mit Infracapital auch 
das hinter der BBV stehende Unternehmen erstmals vor Ort vor-
stellte. Das Geld des finanzstarken Investors könne nirgendwo bes-
ser als im Neckar-Odenwald-Kreis und dann noch bei einem abso-
luten Zukunftsthema angelegt sein, erklärte Brötel.
Bürgermeister Dr. Norbert Rippberger ergänzte: „Wir sind aktuell 
– dank der Förderung von Land und Bund und dank der Investitio-
nen von Landkreis und Kommunen – auf einem relativ guten Ver-
sorgungsstand. Aber wir müssen an die Zukunft denken - an unsere 
eigene und an die unserer Kinder und Enkel. Glasfaser ist die Zu-
kunft für die Arbeit, für die Freizeit, für die Schule, für die Lehre, für 
das Studium, für die Betriebe. Machen wir uns gemeinsam auf in die 
Zukunft - mit Glasfaser.“
Dass es bis zum Ziel Ausbau noch ein weiter Weg ist, verdeutlichte 
BBV-Geschäftsführer Manfred Maschek. Bis Ende November wur-
de mit 3.500 aktuell ein Viertel der bis Ende März 2021 benötigten 
14.000 Verträge erreicht. Wobei die Zahl der eingehenden Verträ-
ge in den letzten Wochen deutlich angezogen hat. Dabei entwickelt 
sich insbesondere die im Juni mit dem Landkreis initiierte Koope-
ration mit den Vereinen zur Erfolgsgeschichte: „Aktuell kommen 
bereits 40 Prozent unserer Verträge über die inzwischen mehr als 
150 Vereinspartner zustande. Immer mehr Vereine treten aktiv an 
uns heran, engagieren sich und entwickeln viele kreative Ideen für 
die Glasfaservermarktung vor Ort. Davon profitieren alle Beteilig-
ten und genau dies war das Ziel. Glasfaser für alle und Geld für die 
Vereinsarbeit“, betonte Maschek. “Wir werden daher bereits im Ja-
nuar einen Betrag von 25.000 Euro für die ersten zustande gekom-
menen Verträge an unsere Vereinspartner auszahlen. Natürlich läuft 
die Aktion mit Vollgas weiter und vielleicht lassen sich weitere Ver-
eine motivieren, die sich bisher noch zurückgehalten haben.“

Wohin mit dem weihnachtlichen Abfallberg?
Neckar-Odenwald-Kreis. Dieses Jahr ist vieles anders als sonst. Wo 
manche konsequent auf das Schenken verzichten, möchten andere 
vielleicht erst recht ein gemütliches Weihnachten mit besonders vie-
len Geschenken. Aufgrund der Corona-Lockdowns ist dieses Jahr 
besonders viel über Bestelldienste gekauft worden. Der übliche Berg 
an Geschenkverpackungen neben dem Weihnachtsbaum wird die-
ses Mal nochmals erhöht durch viele Versandverpackungen. 
Die nimmt nicht der Weihnachtsmann wieder mit, sondern die 
Müllabfuhr, aber vorsortiert und getrennt nach Materialien. Auf je-
den Fall ist schon vor sämtlichen Abfuhren zur Weihnachtszeit ein 
extra-scharfer Blick in den Entsorgungskalender von AWN und 
KWiN zu empfehlen. Etliche Abfuhren verschieben sich dieses Mal 
nach vorne! Sie werden auch nicht zur üblichen Uhrzeit gefahren, 
daher ist die Bereitstellung bis spätestens sechs Uhr am Abfuhrtag 
besonders wichtig.

Alle Versandkartons, Prospekte und Geschenkpapiere ohne Kunst-
stoff-Beschichtung sind ein Fall für die Altpapier-Entsorgung über 
die Altpapiertonne, die Bring-Aktionen der Vereine oder per kos-
tenfreie Selbstanlieferung an die Wertstoffhöfe. Vorsicht ist geboten 
bei batteriebetriebenen Grußkarten mit Melodie- oder Leucht-Ef-
fekten: Diese zählen nicht zum Altpapier, sondern zu den Elekt-
ro-Altgeräten! Wie alle Fernseher, ausgedienten Smartphones oder 
Kaffeemaschinen können Sie bei den Wertstoffhöfen kostenfrei ab-
gegeben werden. Sogar Kleidung, Schuhe und Möbelteile mit Be-
leuchtung, wenn diese nur schwer oder gar nicht abzutrennen ist, 
zählen zu den Elektro-Altgeräten. Die Elektrofachgeschäfte vor Ort 
sind vom Corona-Lockdown betroffen und geschlossen, können 
damit aktuell nicht annehmen. Vor Entsorgung sollten bei allen Ge-
räten, wenn entnehmbar, Batterien oder Knopfzellen entnommen 
werden, und am Wertstoffhof extra entsorgt werden. Bei Lithium-
Akkus ist es besonders wichtig, die Pole mit Isolierband abzukle-
ben, um Kurzschlüsse und Selbstentzündungen bei Transport und 
Entsorgung zu vermeiden. Folien aus Versandbestellungen und Ge-
schenkverpackungen sind ein Fall für die Verpackungstonnen mit 
gelbem Deckel. Wenn sie zu Dekorationszwecken stark verklebt 
worden sind, gehören sie aber in die Restmülltonne. Beschichtete 
Geschenkverpackungen oder Materialkombinationen aus Papier 
mit Kunststoff oder Metall sind ebenfalls über die Verpackungston-
nen zu entsorgen. Seit Einführung der Bioenergietonnen mit dem 
grünen Deckel stellt sich vielleicht auch die Frage, wohin nun die 
Überreste vom Weihnachtsessen einschließlich Knochen von Weih-
nachtgans und Fischreste gehören: Was nicht verzehrbar ist, oder 
durch Einfrieren vor dem Verderb gerettet werden kann, gehört in 
die Bioenergietonne. Wer den weihnachtlichen Verpackungsberg 
flach halten möchte, kann schöne und gut erhaltene Geschenkpa-
piere und Schleifen aufheben, und wieder verwenden. Manche Ver-
packungen sind auch einfach zu schön zum Wegwerfen. Schöne Ge-
schenkkartons und -tüten lassen sich mehrfach verwenden oder im 
Alltag weiternutzen. Kreativ veranlagte Menschen werkeln aus Ka-
lenderblättern, Postern oder Zeitschriftenseiten pfiffige Geschenk-
verpackungen, die vielleicht sogar besonders gut zum Inhalt passen 
– und danach in die Altpapiertonne.
Die KWiN ist für Anfragen erreichbar unter Tel. 06281/906-0. 

Kath. Kirchengemeinde Elztal-Limbach-Fahrenbach
Prälat-Linus-Bopp-Platz 3, 74838 Limbach, Tel. 06287/244, pfarramt.limbach@kath-elf.de
Hauptstr. 38, 74864 Fahrenbach, Tel. 06267/245, pfarramt.fahrenbach@kath-elf.de
www.kath-elf.de

Aktuelle Infos zu den Gottesdiensten
Aufgrund der aktuell stark gestiegenen Corona-Infektionen in 
Landkreis, werden bis auf Weiteres alle Präsenzgottesdienste abge-
sagt, damit das Risiko sich anzustecken weiter minimiert wird. 
Das Livestream Angebot bleibt davon unberührt, d.h. es wird wei-
terhin Gottesdienste über den bekannten Youtube-Kanal geben und 
das aus den unterschiedlichen Kirchen unserer Gemeinde. 
� Pfarrer Ulrich Stoffers
Livestream im Internet unter: www.kath-elf.de/live
Das Pfarrbüro Limbach
ist vom 23.12. bis 31.12.2020 geschlossen.
Das Pfarrbüro Fahrenbach
ist vom 28.12.2020 bis einschl. 05.01.2021 geschlossen.
Einladung zum Krippenbesuch
Unsere Kirchen stehen Ihnen über die Feiertage zum persönlichen 
Gebet und dem Besuch an der Krippe auch außerhalb der Gottes-
dienste offen. Sie finden dort neben dem Friedenslicht aus Bethle-
hem diverse Anregungen zur stillen Andacht und Anregungen für 
Groß und Klein, um diese besondere Zeit auch unter den gegebenen 
Umständen bewusst zu gestalten.
Sternsingeraktion

Leider können die Sternsinger in diesem Jahr Corona 
bedingt nicht den Segen in die Häuser bringen, auch 
die angedachten Alternativen lassen die Regeln des 
Lockdown nicht zu. Die Kinder in der Ukraine und 
weltweit sind aber auf unsere Unterstützung ange-
wiesen. Überweisungsträger, Segensaufkleber für die 

Haustüren und Flyer liegen an den Krippen in unseren Kirchen aus. 
Dem nächsten Amtsblatt liegen Spendenflyer bei. Außerdem ist eine 
Überweisung per abgedruckten QR-Code möglich. Danke für Ihre 
Mithilfe!
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Amtliche Bekanntmachungen
Rathaus für den allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen
Um der Ausbreitung des Coronavirus nicht Vorschub zu leisten, hat 
auch die Gemeinde Limbach seit Montag, 21.12.2020, ihr Rathaus 
für den allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen. Damit werden 
auch die Sprechzeiten gegen Terminvereinbarung aufgehoben. Bei 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gerne in absolut dringenden Angelegenheiten nach 
einer vorherigen Terminvereinbarung zur Verfügung. Anfragen 
sind weiterhin aber sowohl telefonisch als auch per E-Mail mög-
lich. Die Telefonnummern und die E-Mail-Adressen können unse-
rer Homepage entnommen werden, die auch weitere Informationen 
enthält. In der Zeit vom 28.12.2020 bis zum 05.01.2021 ist das Rat-
haus telefonisch unter der 06287/92000 und unter gemeinde@lim-
bach.de grundsätzlich erreichbar, allerdings nur notbesetzt.
Informationen zur Corona-Pandemie über Hilfsangebote der 
Gemeinde Limbach
Versorgungs- und Unterstützungsangebote für Bürgerinnen und 
Bürger
Für Bürgerinnen und Bürger, die sich nicht selbst versorgen können und 
auch keine sonstige Möglichkeit der Nachbarschaftshilfe oder den Rück-
griff auf Angehörige haben, gibt es aktuell noch folgende Angebote:
1. �Angebote der Schwestern der Katholischen Sozialstation der Ca-

ritas: Auch die Schwestern der Caritas, katholischen Sozialstation, 
bieten an, die Gemeinde bei der Versorgung älterer und hilfsbedürf-
tiger Menschen zu helfen. Die Schwestern können ihre Unterstüt-
zung beim Einkauf, der Pflege und bei medizinischen Problemen 
anbieten. Kontakt: Frau Hoffmann Telefon: 06261 920136 oder Frau 
Pattengale-Wetterauer Telefon: 06287 95165.

2. �Bringservice von Rolf vor Ort in Krumbach:	  
Bestellungen können direkt im Geschäft unter 06287/1030 auf-
gegeben werden. 

3. �Angebote des Pflegedienst „Daheim Leben“: Das Team des Lim-
bacher Pflegedienstes „Daheim Leben“ bietet an, in den tägli-
chen Touren gerne ehrenamtliche Arztbesuche zu machen, um 
dort Rezepte für dringlich benötigte Medikamente zu holen. Die-
se Medikamente werden dann bei den Apotheken abgeholt und 
nach Hause geliefert. Der Dienst pflegt und hilft auch weiter bei 
der Haushaltsführung. Kontakt per Telefon: 06287 784 9888.

4. �Der Jugendraum Heidersbach hat sein Hilfsangebot wieder auf-
genommen. Das Angebot umfasst unsere Ortsteile Heidersbach, 
Limbach und Scheringen. Es gilt für Personen, welche mit dem 
Covid-19 Virus infiziert sind oder sich in Quarantäne befinden, 
Personen, welche selbst zur Risikogruppe gehören und Perso-
nen, welche aus persönlichen Gründen bzw. zum Schutz ihrer 
Mitmenschen auf das Einkaufen verzichten möchten. Der Ein-
kaufsservice wird immer und unabhängig vom Wochentag bei 
Bedarf übernommen. Melden kann man sich bei telefonisch, per 
E-Mail oder auch gerne persönlich, wenn Lebensmittel oder Me-
dikamente benötigt werden. Einfach Einkaufszettel weitergeben 
und der Einkauf wird direkt vor der Haustüre abliefert. Das Geld 
für den Einkauf kann nach Absprache wahlweise vor dem Ein-
kauf oder nach dem Einkauf übergeben werden. Die Kontakt-
daten zum Service: Kevin Lutz, Tel.: 0174 6092268, Mail: Kevin-
Lutz99@web.de; Linus Bopp Tel.: 01522 4371880, Mail: linus.
bopp@icloud.com; Pascal Neubig Tel.: 01525 6983021, Mail: Pas-
cal.Neubig00@gmail.com 

5. �Die DRK-Kreisverbände Buchen und Mosbach sammeln Hilfs-
angebote und Hilfegesuche im Neckar-Odenwald-Kreis. Wir ko-
ordinieren kostenfrei alle Angebote und Hilferufe im Landkreis. 
Wir bieten einen Lebensmittelsbringdienst und Hilfe in aktuellen 
Krisen. Service-Hotline: 06281 5222-35; Mail: hilfe@drk-buchen.
de, Montag bis Samstag von 8:00-16:00 Uhr.

Bürgerinformation
Christbaumsammlung 2021 	  
Vereinssammlung fällt aus – Annahme am Grüngutplatz
Bedingt durch die Schutzmaßnahmen aufgrund der Corona-Pande-
mie kann die Sammlung ausgedienter Christbäume im Januar 2021 
nicht wie üblich durch die Vereine durchgeführt werden.

Bürger können ihre abgeschmückten Christbäume im Januar zu 
den üblichen Zeiten (Seite 4 des neuen Entsorgungskalenders für 
2021-Abgabemöglichkeiten für Grüngut) an den jeweiligen Grün-
gutplätzen anliefern. Damit die Christbäume verwertet werden kön-
nen, müssen diese sorgfältig abgeschmückt sein, d.h. ohne jegliches 
Lametta oder sonstigen Schmuck gebracht werden. Bei der Anlie-
ferung am Grüngutplatz ist auf die Einhaltung der Corona-Schutz-
maßnahmen zu achten. Nicht mehr als fünf Personen aus 2 Haus-
halten am Grüngutplatz, keine Anlieferung zwischen 20 Uhr und 
5 Uhr, mindestens 1,5 m Abstand und es sollte auch eine Mund-
Nasen-Maske getragen werden. Wenn es zu einer Stauung kommen 
sollte, müssen die Anlieferer im Auto warten, bis sie an der Reihe 
sind und die zulässige Personenzahl vor Ort das Abladen erlaubt.

Feuerwehrnachrichten
Jugendfeuerwehr

Die Jugendfeuerwehr Limbach möchte sich bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern für die Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken. 
Wir wünschen allen frohe Weihnachten, erholsame Festtage und ei-
nen guten Rutsch ins Jahr 2021. 
Bleiben Sie gesund!� Die Jugendfeuerwehr Limbach

Grundschulnachrichten
Medienentwicklungsplan der Limbacher Grundschule offi-
ziell bestätigt
Auch die Limbacher Grundschule im Ortsteil Laudenberg hat nun 
einen genehmigten Medienentwicklungsplan. Das aktuelle kommis-
sarische Schulleiterteam um Julia Barginde und Thorsten Schwab 
hat sich dieser Aufgabe nach dem Wechsel des bisherigen Rektors 
Bernhard Klenk zum 1. September 2020 intensiv angenommen und 
final auf den Weg gebracht. Schon im ersten Halbjahr gab es im-
mer wieder einen Austausch zwischen der Schule und der Gemein-
de, wo Bürgermeister Thorsten Weber den Prozess begleitete. Diese 
wechselseitige Begleitung in sieben Entwicklungsschritten hin zum 
fertigen Konzept wurde dann nach den Sommerferien fortgesetzt 
und mündete in die formale Bestätigung durch das Landesmedien-
zentrum Baden-Württemberg. „Wir sehen uns auf der Grundlage 
dieses Konzeptes für die digitale Zukunft gut gerüstet“, stellte das 
kommissarische Schulleiterteam fest. Das Medienentwicklungs-
konzept ist auch Voraussetzung für die Abrechnung der gewährten 
Fördermittel aus dem DigitalPakt. Es ist im Ergebnis ein spezielles, 
auf die Grundschule zugeschnittenes Medienbildungskonzept und 
legt auch die erforderlichen Fortbildungsmaßnahmen, die Lehr-
kräfte benötigen, um die medienbildnerischen Vorgaben des Bil-
dungsplanes umzusetzen, fest. In den Herbstferien wurden mit der 
vollständigen Verkabelung des Schulhauses bereits auch die techni-
schen Voraussetzungen geschaffen. Und gerade wurden zehn neue 
Laptops angeschafft. „Wir haben nun mit dieser Zertifizierung hier 
in Laudenberg in unserer Gemeinde die Grundlage für einen mo-
dernen, zeitgemäßen Unterricht von der Grundschule bis zur Ge-
meinschaftsschule und somit von Klasse 1 bis 10 geschaffen“, stellte 
Thorsten Weber fest. Neben der Nutzung der Fördermöglichkeiten 
hat die Gemeinde auch eigenes Geld in die Hand genommen, um 
optimale Bedingungen zu schaffen. „Investitionen in die Bildung 
unserer Kinder sind Investitionen in die Zukunft und somit immer 
gut angelegtes Geld“, waren sich Schulleiterteam und Bürgermeister 
einig. Der nahm anschließend sehr gerne das Zertifikat zur Freigabe 
und ein Exemplar des Medienentwicklungsplanes entgegen.

von Links: Bürgermeister Thorsten Weber, Frau Barginde, Herr 
Schwab
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Kindergartennachrichten
Aus dem Krumbacher Spatzennest
Wir wollen „Danke“ sagen!

Auch wenn wir St. Martin in diesem Jahr 
auf eine etwas andere Art und Weise feiern 
mussten, sind wir uns sicher, dass es für un-
sere Kinder ein tolles Erlebnis war! Aus die-
sem Grund wollen wir uns nochmal bei der 
Krumbacher Bevölkerung für die tollen Re-
aktionen bedanken. Auf vielfältige Weise 
habt ihr uns Wertschätzung und Anerken-
nung entgegengebracht und uns gezeigt, wie 
wichtig es ist unsere Arbeit mit den Kindern 
in die Öffentlichkeit zu tragen!
Weiterhin bedanken wir uns beim Förder-
verein Limbach und weiteren Spendern, 
sehr, sehr herzlich für die wertvolle Unter-
stützung.
In diesem Jahr kam der Nikolaus nicht wie 

gewohnt zum Elternfest, sondern überraschte uns, indem er jede 
Gruppe an ihrem Fenster besuchte. Die Geschenke stellte er vor der 
Haustüre ab zur Freude der Kinder. Vielen Dank für deinen Besuch!
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute 
für 2021!
Kindergarten Limbach
Weihnachten – die Schöne Zeit – Glocken Klingen weit und breit, 
Kerzenlicht in jedem Heim – Frieden soll Auf Erden sein!
Wieder einmal neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen, wobei es sich 
aufgrund der Entwicklungen um Corona herum um ein ausgespro-
chen außergewöhnliches und turbulentes Jahr handelte.
Das brachte seit März 2020 daher auch einige Veränderungen mit 
sich, mit denen Kindergartenpersonal, Eltern und Kinder zurecht-
kommen mussten.
Jetzt kurz vor Weihnachten, läuft aufgrund des erneuten Lock-
downs, seit dem 16.12. wieder eine Notgruppenbetreuung, deshalb 
haben wir bereits den überwältigenden Großteil unserer Kinder 
früher als sonst üblich in die Weihnachtsferien verabschiedet.
Dementsprechend bekamen wir dieses Mal auch leicht verfrüh-
ten Besuch vom Christkind, das uns die Geschenke für die Kinder 
brachte.
In diesem Zusammenhang bedanken wir uns ganz herzlich beim 
Förderverein und bei anderen Spendern, dank deren Unterstützung 
wir uns viele ersehnte Geschenke für unsere Kindergartenkinder 
realisieren konnten. Bedanken möchten wir uns ebenfalls bei unse-
rem Elternbeirat, bei allen, die uns geholfen haben und bei den El-
tern für die gute Zusammenarbeit in diesem etwas anderen Kinder-
gartenjahr 2020.
Wir wünschen allen Familien mit ihren Kindern ein schönes Weih-
nachtsfest, erholsame Ferien und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wir hoffen, euch alle im Jahr 2021 wieder gesund zu sehen.
Liebe Grüße aus dem Kindergarten Limbach
Adventssingen des Katholischen Kindergarten St. Michael 
Waldhausen
Auch dieses Jahr ließen es sich die Kinder und Erzieherinnen nicht 
nehmen, noch vor dem Corona – Lockdown für die Nachbarn im 
Altenheim zu singen. Gemeinsam machten sich einige Kinder und 
Erzieherinnen auf den Weg, um die Bewohner und Mitarbeiter des 
Caritas zu besuchen. Auf der neuen Terrasse wurden wir schon 
sehnsüchtig empfangen und alle waren bereit den Gedichten und 
Lieder der Kinder zu lauschen. Mit bekannten Lieder konnten wir 
die Bewohner und Mitarbeiter animieren, dass sie auch mitsingen 
konnten. Steffen Knapp dankte allen Kindern und jedes Kind be-
kam eine Kleinigkeit mit auf den Weg.

Verschiedenes
Bekanntgabe der prämierten Bilder „Meine Gemeinde, mein 
Ortsteil“
Liebe Kinder, vielen Dank für die vielen schönen Bilder die Ihr der 
Gemeinde im Rahmen unseres Malwettbewerbs gemalt habt. Ins-
gesamt haben 51 Kinder am Wettbewerb teilgenommen. Die Aus-
wahl ist uns nicht leichtgefallen, da jedes Bild für sich etwas Beson-
deres ist. Die Fachlehrerin für bildende Kunst, Frau Bianca Schulz, 
von unserer Schule am Schlossplatz stand mir bei der Auswahl mit 
ihrem Rat zur Seite. Da wir so viele schöne Bilder bekommen haben 
und wir uns nur schwer entscheiden konnten, haben wir beschlos-
sen, neben den Plätzen 1 bis 3 auch 5 Sonderpreise zu vergeben. 
Hier die Gewinnerinnen und Gewinner 
Platz 1
Thea Klotz, Emma Fritz, Torben Friedel
Platz 2
Emma Herkert, Therea Sauer, Mattis Riehl
Platz 3
Helena Bangert, Johanna Stich, Giorgiana Sofronici
Sonderpreis
Maraike Leskopf, Ronja Schork, Hajar Benalia, Collin Lipski, Julian 
Sauer
Vielen herzlichen Dank� Euer Bürgermeister, Thorsten Weber

Herzliche Gratulation dem frischgebackenen Jungmeister
Die Erhebung in den Meisterstand ist ein besonderer Moment für 
jede Handwerkerin und jeden Handwerker. 421 Jungmeisterinnen 
und Jungmeister wurden in diesem, für alle etwas anderen Jahr, in 
den Meisterstand erhoben. Die Corona-Krise hat ausnahmslos das 
Leben aller beeinflusst. Lebensplanungen, die Meistervorbereitung 
oder auch Prüfungen blieben dadurch nicht verschont. Flexibilität 
war gefragt. Auch die geplante Meisterfeier 2020 mit der Erhebung 
in den Meisterstand konnte nicht in gewohnter Weise im Rosen-
garten Mannheim abgehalten werden. Klaus Hoffmann, Präsident 
der Handwerkskammer Rhein-Neckar-Odenwald nahm den Meis-
tereid stattdessen im Rahmen einer digitalen Meisterfeier ab. Mit-
ten unter den Jungmeistern war auch Luca Schmitt aus Limbach. Er 
saß daheim im Wohnzimmer und verfolgte mit Familienangehöri-
gen seine Meisterfeier dieser etwas anderen Art. Seine Ausbildung 
absolvierte der frischgebackene Jungmeister in der Bäckerei Müssig, 
Walldürn und in seiner Heimatbäckerei Schmitt in Limbach. Dort 
ist er nun bereits der vierte Bäckermeister in der Familie und kann 
mit seinem Bruder die Tradition des Familienbetriebes fortführen.
Und er ist immer offen für neues. Luca Schmitt absolvierte bereits 
einige Fortbildungsseminare und hat ein Faible dafür neue Rezep-
te zu entwickeln. Bereits in seiner Lehrzeit entwickelte er das Qui-
noa-Brot, das jeden Donnerstag im Laden angeboten und bei den 
Kunden sehr beliebt ist. Seit Januar besuchte Luca die Bundesaka-
demie des Deutschen Bäckerhandwerks in Weinheim. Was zuerst 
ganz normal anfing, wurde durch die Beeinträchtigungen mit der 
im März beginnenden Corona-Krise plötzlich ganz anders. Das galt 
auch für den Meistervorbereitungskurs, wo schlagartig nichts mehr 
normal war. Es gab Online-Vorlesungen, praktische Unterweisun-
gen wurden abgesagt oder verschoben und auch die Prüfungen fan-
den unter veränderten Bedingungen statt. Trotz dieser besonderen 
und wahrlich nicht ganz einfachen Umstände ist Luca Schmitt sehr 
froh, nun seinen Meisterbrief in den Händen zu halten. Statt glanz-
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volle Überreichung auf der großen Bühne kam dieser, zusammen-
gerollt in einer rechteckigen Verpackung, ganz unspektakulär mit 
der Post. Auch Bürgermeister Thorsten Weber wäre gerne zum per-
sönlichen Gratulieren nach Mannheim gekommen und holte dies 
im Rahmen eines kurzen Besuches in der Bäckerei Schmitt nach. 
Er überbrachte die besten Wünsche der Gemeinde Limbach und 
freute sich auch persönlich über die bestandene Meisterprüfung, 
die auch den traditionellen Bäckereibetrieb langfristig sichern wird. 
Der Jungmeister hat im kommenden Jahr schon ein neues Ziel vor 
Augen. Bereits im Mai beginnt er mit einer Ausbildung zum Brot-
Sommelier um sein Wissen „Rund um das Brot“ noch zu vertiefen. 

Kirchliche Nachrichten
Evang. Kirchengemeinde

Liebe Gemeinde, die folgenden Worte fallen nicht leicht. Lange ha-
ben wir gehofft, dass wir an Weihnachten gemeinsam Gottesdienst 
feiern können und uns darauf vorbereitet. 
Bund und Länder haben Gottesdienste nicht verboten. Doch die-
se Freiheit ist kein Freifahrtsschein, sondern ruft zu einer besonde-
ren Verantwortung auf. Angesichts der momentanen Lage und noch 
immer stetig steigender Infektionszahlen hat sich die evangelische 
Kirchengemeinde Mudau dazu entschlossen, alle geplanten Gottes-
dienste bis einschließlich 10. Januar abzusagen und dann eine Neu-
bewertung vorzunehmen. Zudem hat die ev. Landeskirche in Baden 
Regelungen erlassen, die das Überdenken von Gottesdiensten in Prä-
senz ab einem Inzidenzwert des Landkreises von 200 und die Absa-
ge aller Gottesdienste ab einem Inzidenzwert von 300 vorsehen. Wir 
haben bereits in der Vergangenheit gute Schutzkonzepte entwickelt, 
denen wir vertrauen. Doch Tatsache ist: Mit der Einladung zu Got-
tesdiensten bringen wir Menschen in Bewegung und bieten die Mög-
lichkeit zu Kontakten in einer Zeit, in der wir alle dazu aufgerufen 
sind zum Schutz von Leib und Leben zu Hause zu bleiben. Die Ent-
scheidung haben wir nicht leichtfertig getroffen, doch wir sind über-
zeugt, das einzig richtige und angemessene zu tun.
Gottesdienste:
Herzliche Einladung zu unserem Online-Gottesdienst an Heilig Abend!
Wir möchten Sie auch im Namen der kath. Kirchengemeinde zu ei-
ner Premiere einladen:  Unsere ökumenischen Weihnachtsgottes-
dienste an Heilig Abend gibt es Online!
Wir planen die Aufnahme der Gottesdienste und werden sie am 
24.12. auf Youtube online stellen. Zu finden sind sie ab 12 Uhr in 
dem Kanal „Kirchen in Mudau“.
Auch wenn in diesem Jahr sicherlich vieles anders ist, als wir es uns 
gewünscht hätten: Weihnachten fällt nicht aus. Jesus wird geboren 
und kommt in diese Welt. Gott schenkt uns Hoffnung und Zuver-
sicht besonders auch in dunklen Zeiten. 
„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über 
denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell.“ (Jes 9, 1)
Wir wünschen Ihnen allen trotz der momentan schwierigen Situa-
tion ein gesegnetes Weihnachtsfest und bleiben Sie gesund!
� Ihre Pfarrerin Rebecca Stober und der ev. Kirchengemeinderat

Vereinsnachrichten
Adventsweg auf dem Bauernhof am Heiligen Abend

„Eine Kinderkrippenfeier in Corona-Zeiten – wie kann das gehen?“, 
fragte sich das Team vom Kindergottesdienst in Heidersbach und 
kam dabei auf folgende Alternative: Auf dem Bauernhofgelände der 
Familie Hemberger wird am Heiligen Abend ein Adventsweg ange-
legt, der zur Weihnachtskrippe führt. „Lasst euch verzaubern, ent-
zündet ein Licht und bestaunt kleine Bastelarbeiten, die die Kinder 
während der Adventstage zu Hause angefertigt haben“, lautet das 

Motto. Der Weg wird am 24. Dezember ab 12.00 Uhr zugänglich 
sein. Die Verantwortlichen bitten die Besucher um die Einhaltung 
des ausgehängten Hygienekonzepts, welches die geltenden Verhal-
tens- und Abstandsregeln beinhaltet. 

MGV „Frohsinn“ Krumbach
Der MGV „Frohsinn“ wünscht seinen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr 2021. Bleibt gesund. Die traditionelle Christbaumverlo-
sung am 06.01.2021 fällt natürlich aus.
� Vorstandschaft MGV „Frohsinn“ Krumbach

Gemeinde Fahrenbach
Amtliche Bekanntmachungen

Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung Fahrenbach im 
„Lock-Down“ 
Auch wenn das Rathaus Fahrenbach wegen des bestehende Lock-
Downs bis vorerst 10. Januar 2021 für den allgemeinen Publi-
kumsverkehr geschlossenen ist, sind die Bediensteten in wirklich 
dringenden Fällen erreichbar. Die Kontaktaufnahme ist unter 
06267- 92050 (Zentrale ) oder per e-mail unter gemeinde@fahren-
bach.de möglich. Grundsätzlich gilt: Prüfen Sie bitte, ob Ihr An-
liegen noch Zeit hat oder ob es auch per e-mail, per Telefon oder 
postalisch geregelt werden kann, um so wie gefordert Kontakte 
zu vermeiden! Sollte eine Angelegenheit das persönliche Erschei-
nen im Rathaus unbedingt erforderlich machen muss auf jeden Fall 
eine Alltagsmaske getragen werden! 
Wir danken für Ihr Verständis! Kommen Sie gesund durch den 
Lock-Down und geneißen Sie – soweit möglich – die Feiertage .
Die Bediensteten der Gemeinde Fahrenbach wünschen allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten, gesunden Start ins neue Jahr.
Gemeinde Fahrenbach� Bebauungsplan „Feldbrunnen II“
Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 3 
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
Der Gemeinderat der Gemeinde Fahrenbach hat in öffentlicher Sitzung 
am 14.12.2020 den Vorentwurf des Bebauungsplans „Feldbrunnen II“ 
gebilligt, und beschlossen, diesen für die frühzeitige Beteiligung der 
Bürger und Behörden gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB frei-
gegeben. Der Planbereich befindet sich am nördlichen Siedlungsrand 
des Ortsteils Fahrenbach. Maßgebend für den Geltungsbereich ist der 
nachfolgende unmaßstäbliche Lageplan vom 01.12.2020:

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Vorentwurf des Bebauungsplans mit Planzeichnung, textlichen 
Festsetzungen, örtlichen Bauvorschrif-ten und der Begründung so-
wie dem städtebaulichen Konzept und dem Geländeschnitt wer-
den vom 11.01.2021 bis einschließlich 19.02.2021 im Rathaus der 
Gemeinde Fahrenbach öffentlich ausgelegt. Aufgrund der gegen-
wärtigen Beschränkungen im Zusammenhang mit der COVID-19 
Pandemie ist eine Einsichtnahme nach vorheriger terminlicher Ab-
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sprache mit der Zentrale des Rathauses der Gemeinde Fahrenbach 
möglich. Während der Auslegung wird der Bürgerschaft Gelegen-
heit zur Äußerung und Erörterung der Planung gegeben.
Die Planunterlagen sowie die Bekanntmachung werden gemäß § 4a 
Abs. 4 BauGB im Zeitraum der Offen-legung zudem auf der Home-
page der Gemeinde Fahrenbach (www.fahrenbach.de) eingestellt. 
Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellungnahmen bei der Ge-
meinde vorgebracht werden. Nicht frist-gerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches und 
§ 4a Abs. 6 des Baugesetzbuches bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Ziel und Zweck der Planung 
Aufgrund großer anhaltender Nachfrage nach Wohnbauplätzen in 
der Gemeinde Fahrenbach ist die Be-reitstellung von Baugrund-
stücken für den örtlichen Bedarf dringend erforderlich. Zudem soll 
damit im Hauptort der Gemeinde die Auslastung der Infrastruktur 
und Gemeinbedarfseinrichtungen langfristig gesi-chert werden.
Hierzu soll am nordöstlichen Ortsrand des Ortsteils Fahrenbach 
in abrundender Form ein Baugebiet reali-siert werden, dass zur 
Vermeidung verkehrlicher Konflikte im angrenzenden südlichen 
Wohngebiet im Wesentlichen über die L525 erschlossen wird. Der 
Bebauungsplan dient dessen planungsrechtlicher Siche-rung unter 
Beachtung der Umweltbelange sowie der Sicherung einer ländlichen 
Siedlungsstruktur. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im 
beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB. 
� Fahrenbach, den 18.12.2020
� gez. Jens Wittmann, Bürgermeister

Bekanntmachung des Umlegungsbeschlusses und der Aus-
legung der Bestandskarte und des Bestandsverzeichnisses
I. Umlegungsbeschluss für das 
Gebiet:		  „Feldbrunnen II“
Gemarkung:	 Fahrenbach
Der ständige Umlegungsausschuss der Gemeinde Fahrenbach hat 
am 17.12.2020 gemäß § 47 Baugesetzbuch (BauGB) n der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I 
S. 1728) geändert worden ist, nach Anhörung der Eigentümer die 
Durchführung einer Umlegung beschlossen.
Das Gebiet wird begrenzt
im Norden: �durch das teilweise einbezogene Grundstück Flst. Nr. 

430, durch die außerhalb liegenden Grundstücke Flst. 
Nr. 429 und 428, die teilweise einbezogenen Grundstü-
cke Flst. Nr. 427, 426, 425, das einbezogene Grundstück 
Flst. Nr. 424, das teilweise einbezogene Wegegrund-
stück Flst. Nr. 304 und das außerhalb liegende Grund-
stück Flst. Nr. 1861/3;

im Osten: �durch das außerhalb liegende Grundstück Flst. Nr. 416/2 
und das außerhalb liegende  Wegegrundstück Flst. Nr. 
365/4, (Wanderbahn Mosbach/ Mudau);

im Süden: �durch das außerhalb liegende Weggrundstück Flst. Nr. 
415, das teilweise einbezogene Wegegrundstück Flst. 
Nr. 304 (Im Feldbrunnen) und die außerhalb liegenden 
Grundstücke Flst. Nr. 441 und 434/1 (Hauptstraße 56).

im Westen: �durch das teilweise einbezogene Grundstück Flst. Nr. 
489/1 (Gewann Berggewann)



Seite 10 	 Amtsblatt der Gemeinden Limbach und Fahrenbach � 2020 · KW 52

Das Umlegungsgebiet ist in der Bestandskarte dargestellt. In das 
Verfahren sind folgende Grundstücke (Flurstücke) der Gemarkung 
Fahrenbach einbezogen:
Flst. Nr.:	 182 (hiervon ist ein mittlerer Teil mit einer Fläche von ca. 
1.246 m² einbezogen), 182/8 (hiervon ist ein nördlicher Teil mit ei-
ner Fläche von ca. 30 m² einbezogen), 304 (hiervon ist ein mittleres 
Teilstück mit einer Fläche von ca. 1.530 m² einbezogen), 417, 418, 
418/1, 419, 421, 421/1, 422, 423, 424, 425 (hiervon ist ein südlicher 
Teil mit einer Fläche von ca. 2.981 m² einbezogen), 426 (hiervon ist 
ein südlicher Teil mit einer Fläche von ca. 3.014 m² einbezogen), 
427 (hiervon ist ein südlicher Teil mit einer Fläche von ca. 2.761 
m² einbezogen), 430 (hiervon ist ein westlicher Teil mit einer Flä-
che von ca. 39 m² einbezogen), 431, 432, 432/1, 433, 434 und 489/1 
(hiervon ist ein südöstlicher Teil mit einer Fläche von ca. 399 m² 
einbezogen).
Die Umlegung trägt die Bezeichnung „Feldbrunnen II“.
Das Umlegungsgebiet liegt im Bereich des in Aufstellung befindli-
chen Bebauungsplans „Feldbrunnen II“.
Durch die Umlegung sollen die im Umlegungsgebiet liegenden 
Grundstücke in der Weise neu geordnet werden, dass nach Lage, 
Form und Größe für die Bebauung und sonstige Nutzung zweck-
mäßig gestaltete Grundstücke entstehen.
II. Durchführung
Die Durchführung der Umlegung obliegt gemäß § 3 Abs. 1 der Ver-
ordnung der Landesregierung des Ministeriums für Verkehr und 
Infrastruktur und des Finanz- und Wirtschaftsministeriums zur 
Durchführung des BauGB (BauGB-DVO) vom 2. März 1998 (GBl. 
S. 185), zuletzt geändert durch Verordnung vom 23. Februar 2017 
(GBl. S. 99), in Verbindung mit dem Anordnungsbeschluss des Ge-
meinderates vom 25.11.2019, dem ständigen Umlegungsausschuss 
der Gemeinde Fahrenbach.
III. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten
Die Inhaber eines nicht im Grundbuch eingetragenen Rechts an 
dem Grundstück oder an einem das Grundstück belastenden Recht, 
eines Anspruchs mit dem Recht auf Befriedigung aus dem Grund-
stück oder eines persönlichen Rechts, das zum Erwerb, zum Besitz 
oder zur Nutzung des Grundstücks berechtigt oder den Verpflich-
teten in der Benutzung des Grundstücks beschränkt, werden auf-
gefordert, innerhalb eines Monats von dieser Bekanntmachung an, 
ihre Rechte beim ständigen Umlegungsausschuss Gemeinde Fah-
renbach, Adolf-Weber-Straße 23, 74864 Fahrenbach, anzumelden. 
Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nach 
Ablauf einer vom Umlegungsausschuss gesetzten Frist glaubhaft ge-
macht, so muss der Berechtigte die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gegen sich gelten lassen, wenn der Umlegungsaus-
schuss dies bestimmt. Der Inhaber eines in Absatz 1 bezeichneten 
Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen 
Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem 
gegenüber die Frist durch Bekanntmachung des Verwaltungsaktes 
zuerst in Lauf gesetzt worden ist.
IV. Verfügungs- und Veränderungssperre sowie Vorkaufsrecht 
der Gemeinde 
Von dieser Bekanntmachung an bis zur Bekanntmachung der Un-
anfechtbarkeit des Umlegungsplans dürfen nach § 51 BauGB im 
Umlegungsgebiet nur mit schriftlicher Genehmigung des Umle-
gungsausschusses
1. �ein Grundstück geteilt oder Verfügungen über ein Grundstück 

und über Rechte an einem Grundstück getroffen oder Verein-
barungen abgeschlossen werden, durch die einem anderen ein 
Recht zum Erwerb, zur Nutzung oder Bebauung eines Grund-
stücks oder Grundstücksteils eingeräumt wird, oder Baulasten 
neu begründet, geändert oder aufgehoben werden;

2. �erhebliche Veränderungen der Erdoberfläche oder wesentliche 
wertsteigernde sonstige Veränderungen der Grundstücke vorge-
nommen werden;  

3. �nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige, aber 
wertsteigernde bauliche Anlagen errichtet oder wertsteigernde 
Änderungen solcher Anlagen vorgenommen werden;

4. �genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige bauliche 
Anlagen errichtet oder geändert werden.

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre bau-
rechtlich genehmigt worden oder auf Grund eines anderen bau-
rechtlichen Verfahrens zulässig sind, Unterhaltsarbeiten und die 
Fortführung der bisher ausgeübten Nutzung werden von der Ver-
änderungssperre nicht berührt.

Ein bei der Gemeinde Fahrenbach eingereichtes Baugesuch gilt 
gleichzeitig als Antrag auf Genehmigung durch den Umlegungsaus-
schuss.
Nach § 24 Abs. 1 Nr. 2 BauGB steht der Gemeinde Fahrenbach beim 
Kauf von Grundstücken, die in dieses Verfahren einbezogen sind, 
von dieser Bekanntmachung an bis zur Bekanntmachung der Unan-
fechtbarkeit des Umlegungsplans ein gesetzliches Vorkaufsrecht zu.
V. Vorarbeiten auf Grundstücken
Eigentümer und Besitzer haben nach § 209 Abs.1 BauGB zu dul-
den, dass Beauftragte der zuständigen Behörden zur Vorbereitung 
der von ihnen nach diesem Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen 
Grundstücke betreten und Vermessungen oder ähnliche Arbeiten 
ausführen.
VI. Bekanntgabe des Umlegungsbeschlusses
Der Umlegungsbeschluss gilt mit dem auf die ortsübliche Bekannt-
machung folgenden Tag als bekanntgegeben.
VII. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Umlegungsbeschluss kann binnen sechs Wochen seit der 
Bekanntgabe Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der Gemein-
de Fahrenbach, Adolf-Weber-Straße 23, 74864 Fahrenbach, ein-
gereicht werden (§ 217 BauGB). Über den Antrag entscheidet das 
Landgericht Karlsruhe, Kammer für Baulandsachen, in Karlsruhe.
Der Antrag muss den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen den er sich 
richtet. Er soll die Erklärung, inwieweit der Umlegungsbeschluss 
angefochten wird, und einen bestimmten Antrag enthalten. Er soll 
die Gründe, sowie die Tatsachen und Beweismittel angeben, die zur 
Rechtfertigung des Antrags dienen.
Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass der Antrag auf gericht-
liche Entscheidung ohne Rechtsanwalt gestellt werden kann, dass 
aber für die weiterführenden prozessualen Erklärungen in der 
Hauptsache der Antragsteller sich eines vertretungsberechtigten 
Rechtsanwalts bedienen muss (§ 222 Abs. 3 BauGB).
VIII. �Öffentliche Auslegung der Bestandskarte und des Bestands-

verzeichnisses 
Für die Grundstücke des Umlegungsgebiets wurden eine Bestands-
karte und ein Bestandsverzeichnis nach § 53 BauGB gefertigt. Be-
standskarte und Bestandsverzeichnis liegen in der Zeit
vom	 11.01.2021 bis 11.02.2021
im Rathaus der Gemeinde Fahrenbach, Adolf-Weber-Straße 
23, 74864 Fahrenbach, öffentlich aus und können während der 
Dienststunden
Montag		  08.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00
Dienstag		 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	 08:00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 
Donnerstag	 08:00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00
Freitag		  08.00 - 12.00 Uhr
dort eingesehen werden.
Hinweis:
Sollte das Rathaus ab 11.01.2021 auf Grund der Coronakrise offiziell 
geschlossen sein, kann die Einsichtnahme in die Bestandskarte und 
das Bestandsverzeichnis nach vorheriger terminlicher Absprache 
mit den Mitarbeitern des Rathauses unter der Tel. Nr. 06267/ 9205-
0 oder per Email gemeinde@fahrenbach.de vorgenommen werden.
Die Bestandskarte und das Bestandsverzeichnis werden im Zeit-
raum der Auslegung zudem auf der Homepage der Gemeinde Fah-
renbach (www.fahrenbach.de) eingestellt.
� Fahrenbach, 18.12.2020
� gez. Jens Wittmann, Bürgermeister
� Vorsitzender des Umlegungsausschusses
Gemeinderatssitzung in Fahrenbach 
Nein, Corona war nicht der Grund, dass es bei der jüngsten Ge-
meinderatssitzung nach einer halben Stunde zu einer außerplan-
mäßigen „Lüftungspause“ kam. Allerdings war das technische Pro-
blem mit der Bildpräsentation auch bald gelöst und Bürgermeister 
Jens Wittmann konnte die Informationen wie gewohnt für Räte und 
Bürger präsentieren. Und Bürger waren trotz Corona einige gekom-
men , die sich vor allem für den Punkt „Bebauungsplan Feldbrun-
nen II“ interessierten. Nach einleitenden Hinweisen übergab der 
Bürgermeister das Mikrofon an Jürgen Glaser vom Planungsbüro 
IFK der zunächst die Entstehung des Baugebietes Feldbrunnen qua-
si vom Regionalplan bis hin zum konkret werdenden Bebauungs-
plan erläuterte. Heute, so Glaser geben die Gemeinderäte den Start-
schuss für das formelle Verfahren, beginnend mit der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange. 
„Transparenz ist Trumpf “, so die Maxime der Planer und der Ge-
meinde bei der Erschließung von 37 Wohnbaugrundstücke mit 
einer mittleren Größe von 6,5 Ar. Die Zufahrt zum Gelände, das 

mailto:gemeinde@fahrenbach.de
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insgesamt 3,5 Hektar umfasst, wovon 2/3 Nettobaufläche werden, 
erfolgt per Abbiegespur von der L525 her. Die Anbindung an die 
bestehende Bebauung erfolgt mittels Fuß- und Radweg vom drei 
Metern Breite. Bei der Gestaltung der Dachformen und Ziegelfar-
ben bietet man ein breites Spektrum, so Glaser und auch bei der 
Baukörpergestaltung ( Einzel- und Doppelhäuser) haben die Bau-
herren einige Optionen. Von Ratsseite wurde zudem angeregt bau-
gebietsnah einen Spielplatz anzulegen. Nach der Beantwortung von 
Nachfragen aus dem Gremium gab der Gemeinderat dann einstim-
mig den oben erwähnten Startschuss für das Planverfahren. „Inter-
essenten für die Bauplätze gibt es genügend “ so der Bürgermeister, 
genau wie für den letzten freien Platz im Gewerbegebiet „Rödern“ 
am Ortseingang von Fahrenbach. Letztlich, so die Entscheidung der 
Gemeinderates, wird der Platz zur geplanten Erweiterung des be-
stehenden Betriebes JS Zerspantechnik zum ortsüblichen Preis ver-
kauft. Parallel dazu sind bei der Verwaltung schon erste Schritte un-
ternommen worden um weitere Gewerbeflächen in diesem Bereich 
zu erschließen. 
Nach der Zustimmung zu einem Baugesuch galt es dann Zuschuss-
anträge der Sportvereine VfR Fahrenbach und SV Robern zu 
behandeln. Beide lubs haben an ihren schmucken Sportanlagen 
einiges investiert und haben auf Basis der geltenden Vereinsför-
derrichtlinien jetzt Zuschussanträge eingereicht. Auf Fahrenbachs 
Höhen wurden durch den VfR u.a. die Rasenfelder instandgesetzt , 
Zäune erneuert und eine Beregnungsanlage installiert. Dafür wird 
dem Verein ein Zuschuss von 3500.-€ überweisen, und 1.200 € 
gibt`s noch für zusammen mit dem SV Robern beschafften Rasen-
striegel. Noch mehr steckten die Macher des SV Robern in die Ver-
einsinfrastruktur. Es stand eine umfangreiche Fassadensanierung 
an und auch die Wasser- Abwasserleitungen samt Pumpschächten 
galt es zu erneuern. Zudem wurde das Bereich vor dem Sportheim 
neu gepflastert und auch die Tribüne wurde zuschauerfreundlich 
„wetterfest“ gemacht. Große Investitionen die von Gemeindeseite 
mit einem Zuschuss von 25.000 .€ bedacht werden. In diesem Zu-
sammenhang dankte Jens Wittmann allen Vereinen für das Engage-
ment . „ Der große Wert einer intakten Vereinskultur hat man jetzt 
während der Corona-Krise wieder mal erkannt.“ Bleibt zu hoffen, 
dass an den auf Vordermann gebrachten Sportstätten bald wieder 
sportliches Leben einkehrt. 
Immer am Jahresende muss der Gemeinderat die Annahme von 
Spenden formell beschließen. In diesem Jahr gingen etwa 2.200 € 
ein, die überwiegend dem Kommunalen Kindergarten Fahrenbach 
zugedacht waren. Bedingt waren die durch die „Nähaktion“ von All-
tagsmasken. 
Zur Gemeinde gehören auch die Zweckverbände für Wasser und 
Abwasser. Jens Wittmann nutzte die Gelegenheit aus deren Gremi-
en zu berichten.  So wurde im Abwasserbereich in eine Geschie-
berückhaltestation, Sanierung der Rechen und das RÜB investiert, 
beim Wasserzweckverband war die Beschaffung einer Ultrafiltra-
tionsanlage notwendig. All diese dringend notwendigen Investitio-
nen und die Erhaltung der Kanal- und Wasserleitungsnetze machen 
zusammen mit den regelmäßigen Betriebskosten ab dem kommen-
den Jahr (wie in anderen Gemeinden) deutliche Gebührenerhö-
hungen voraussichtlich unumgänglich, so der Bürgermeister weiter. 
Derzeit kalkuliere man noch, so dass die endgültigen Gebührensät-
ze noch nicht feststehen. Außerdem plane man die Einführung von 
monatlichen Grundgebühren, abhängig von der jeweiligen Zähler-
größe. Damit würden aber die regelmäßigen Kosten für den turnus-
mäßigen Zählerwechsel entfallen, die bisher der Anschlussnehmer 
selbst getragen hat.  
Natürlich war auch die Corona-Pandemie ein Thema. Bürgermeis-
ter Wittmann erinnerte an die laufenden Hilfsprogramme, erläu-
terte die Notbetreuung von Schule und Kindergarten und bat alle 
sich bei der Zahl der Kontakten zurück zu nehmen. Deshalb werde 
ab kommenden Montag im Rathaus und im Bauhof nur auf „Spar-
flamme“ gefahren. Für dringenden Fällen seien die Mitarbeiter aber 
erreichbar. Der Bürgermeister ging dann nochmal kurz auf das be-
sondere Jahr 2020 ein, in dem Mittel in Straßensanierungen, die 
Innerortsentwicklung, das Regenüberlaufbecken und in die Arbei-
ten zur Digitalisierung der Grundschule flossen. Gänzlich ohne Ein-
trag blieb die Rubrik Jubiläen und Feste. „ Haltet durch“ so die Auf-
forderung des Bürgermeisters an die vielen Vereine im Ort. Leicht 
rückläufig ist die Einwohnerzahl die aktuell bei 2.755 liegt. 1344 
Menschen wohnen in Fahrenbach, Robern hat 670 und Trienz 741 
Einwohner. 18 Mal konnten Glückwünsche zur Geburt übermittelt 
werden, und 16 Mal wurde in Fahrenbach „ja“ gesagt. 50 Mitbürger 
sind leider verstorben.

Von Ratsseite wurde dann noch die Problem außerorts freilaufen-
der Hunde angesprochen. Da gab es der Vergangenheit schon ei-
nige Vorfälle, weil freilaufenden Hunde von ihren Besitzern nicht 
adäquat kontrolliert werden konnten. Appelle an die Hundebesitzer 
seien leider verpufft, so die weitläufige Meinung ,und so werde man 
in einer der nächsten Sitzungen weitere Möglichkeiten prüfen. Auch 
am Naturschutzgebiet Roberner See, wo Hunde generell nicht von 
der Leine gelassen werden dürfen, werden vermehrt Zuwiderhand-
lungen festgestellt. 
Mit dem Dank an alle Mitarbeiter, den Gemeinderat, die Ort-
schaftsräte und vor allem an die Bürgerschaft für das gute konst-
ruktive Miteinander schloss Bürgermeister Jens Wittmann dann 
die Sitzung mit den besten Feiertagswünschen und der Hoffnung 
auf ein gesundes und gesellschaftlich besseres 2021. 
Gebührensätze in der Abwasserbeseitigung und Wasserver-
sorgung
Derzeit befinden sich Gebührenkalkulationen für die Bereiche der 
Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung mit Wirkung ab dem 
01.01.2021 in der Bearbeitung. Über die Ergebnisse der Kalkulatio-
nen soll Anfang des Jahres 2021 im Gemeinderat beraten und be-
schlossen werden. Die Verwaltung weist vorsorglich darauf hin, 
dass sich vor allem aufgrund der zahlreichen Investitionen in der 
jüngsten Vergangenheit sowie weiteren notwendigen Maßnahmen 
in den kommenden Jahren daraus Erhöhungen der Gebührensätze 
ergeben können, die für die ab dem 01.01.2021 in Anspruch genom-
menen Leistungen gültig wären.
Im Bereich der Abwasserbeseitigung können die Schmutzwasserge-
bühren von derzeit 2,50 Euro je m³ um bis zu 0,77 Euro je m³, die 
Niederschlagswassergebühren von derzeit 0,43 Euro je m² um bis zu 
0,11 Euro je m² ansteigen.
Im Bereich der Wasserversorgung können die Verbrauchsgebühren 
von derzeit 2,31 Euro je m³ um bis zu 0,80 Euro je m³ ansteigen (je-
weils zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer). Außerdem ist ab 2021 die 
Einführung von jährlichen Grundgebühren geplant. Diese Grund-
gebühr wird gestaffelt nach Zählergröße erhoben (Zählergebühr). 
Dafür entfällt künftig der turnusmäßige Austausch der Wasserzäh-
ler auf eigene Rechnung des Gebührenzahlers. Voraussichtlich be-
trägt die Grundgebühr (jeweils zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer) 
abhängig von der Nenngröße der Wasserzähler bis zu:
Christbäume werden gesammelt 
Jetzt soll sich erstmal jeder während der Feiertage und danach an 
seinem eigenen schön geschmückten Christbaum erfreuen. Doch 
wir müssen leider schon jetzt dran erinnern ( vorher kommt kein 
Amtsblatt mehr) , dass die vollständig abgezierten Christbäume 
am Samstag , den 09. Januar 2021 in allen Ortsteilen zu den ge-
wohnten Zeiten an den üblichen Grüngut-Sammelplätzen abgege-
ben werden können.  Auch bei diesen Abgabestellen muss auf die 
Einhaltung der Corona-Schutzmaßnahmen geachtet werden. Nicht 
mehr als fünf Personen aus 2 Haushalten am Abgabeplatz, mindes-
tens 1,5 m Abstand und es sollte auch eine Mund-Nasen-Maske ge-
tragen werden. 
TONI – Verträge jetzt abschließen 
Das Projekt „TONI“ – Glasfaserausbau im Neckar-Odenwald-Kreis 
läuft auf Hochtouren. Wer dabei sein , und die Vorteile nutzen will 
, sollte zeitnah einen Privatkundenvertrag mit der BBV schließen. 
Mit so einem Vertrag hat man auch die Möglichkeit einen Verein 
vor Ort in schwieriger Zeit zu unterstützten. ! Wie das geht ? Wer 
mit der BBV einen TONI- Privatkundenvertrag abschließt, ver-
merkt einfach auf dem Formular, dass er seinen Verein unterstützen 
will. Die BBV überweist dann an den betreffenden Verein eine Prä-
mie von 25 Euro für jeden abgeschlossenen Vertrag. Einzige Vo-
raussetzung: Der Verein muss eine Kooperationsvereinbarung mit 
dem BBV abgeschlossen haben. Folgende Vereine haben eine solche 
Kooperationsvereinbarung abgeschlossen : Aus Fahrenbach: VfR 
Fahrenbach,  Fördergruppe Weihnachtsmarkt, Förderverein der 
Grundschule, Tennisclub Fahrenbach, Musikverein Feuerwehrka-
pelle Fahrenbach , Evang. Posaunenchor Fahrenbach , Förderverein 
Kinder und Jugend –KiJu (zweckgebunden für Spielplätze der Ge-
samtgemeinde) , Aus Robern: SV Robern, Aus Trienz :   FC Blau-
Weiß Trienz, MGV Liederkranz Trienz, Siedlergemeinschaft Trienz, 
Rentenberatung mit Günther Kreis 	  
(ehrenamtlicher Versichertenberater)
Der nächste Sprechtag mit Günther Kreis findet unter Beachtung 
der geltenden Corona-Regeln am Montag, 18. Januar 2021 von 
9.30 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus in Fahrenbach statt. Es werden 
u.a. Kontenklärungen durchgeführt und Rentenanträge aufgenom-
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men. Zu dieser kostenlosen Beratung sollten möglichst alle Versi-
cherungsunterlagen, der Nachweis über ein Lehrverhältnis sowie 
das Familienstammbuch mitgebracht werden. Für Rentenanträge 
ist zusätzlich die Steuer-Identifikationsnummer sowie Ihre Bank-
verbindung (IBAN-Nummer) erforderlich.
Wir bitten um telefonische Anmeldung beim Rathaus Fahrenbach, 
Frau Kuhn oder Frau Baumann unter Tel. 06267/9205-0.  Beratung 
ist nur 
Corona-Pandemie – Hier gibt`s Hilfe und Unterstützung vor Ort! 
„Abstand halten und zuhause bleiben“- das ist mehr denn je das Ge-
bot der Stunde. In dieser ungewöhnlichen und schwierigen Situa-
tionbraucht es gegenseitige Unterstützung und Hilfe – aber immer  
unter dem Gesichtspunkt der gegenseitigen Sicherheit. 
Erfreulich, dass auch in unserer Gemeinde diverse Hilfsangebote   
zur Verfügung stehen über die in den letzten Amtsblättern ausführ-
lich berichtet wurde. 
Hier noch einmal die Kontaktdaten : 
– �Nachbarschaftshilfe Fahrenbach: Tel: 06267/284 oder 06267/245) 

oder „www.Fahrenbach-hilft.de“ 
– �Nachbarschaftshilfe Robern Tel: 0152 2543 8072; 
– �Nachbarschaftshilfe Trienz: 06267-9296827 oder 06267-9296828
– �Bäckerei Zettl - täglicher Backwarenlieferservice Tel: 06267/6501 
– �Metzgerei „Grüner Baum“ in Fahrenbach. Tel: 06267/219 
– �Die Römer-Apotheke Fahrenbach 06267-1331.
Egal wer die Hilfe anbietet - wichtig ist, dass diese genutzt wird. 
Scheuen Sie sich nicht bei Bedarf (egal wo) um Hilfe nachzufra-
gen. Entweder bei oben angegebenen Stellen oder im Rathaus unter 
06267/92050

Vereinsnachrichten
FC Blau-Weiß Trienz 

Weihnachtsgrüße 
Die Vorstandschaft des Fc Blau-Weiß Trienz wünscht allen aktiven 
und passiven Mitgliedern, Freunden und Unterstützern ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein gesundes neues Jahr. 
Wir danken allen, die im zu Ende gehenden Jahr das durch Corona 
doch sehr eingeschränkte Vereinsleben in den verschiedenen Spar-
ten und Abteilungen mitgeprägt haben, und da waren wenn sie ge-
braucht wurden. Unterstützen Sie unseren FC Blau-Weiß Trienz 
auch im kommenden Jahr wieder nach Kräften. 

VfR Fahrenbach
VfR auch Partner von TONI (BBV-Glasfaserausbau)
Bis zum Jahr 2024 soll der gesamte Neckar-Odenwald-Kreis über 
Glasfaserleitungen verfügen. Die BBV Neckar-Odenwald führt die-
se Erschließung aus. Danach sind auch bei uns Bandbreiten im Gi-
gabit-Bereich nutzbar. Für jeden abgeschlossenen Vertrag der im 
Feld „Auftragserteilung (AE)“ VfR Fahrenbach stehen hat, erhält 
der VfR als Vermittlungspartner 25,-€ von der BBV. Auf der einen 
Seite schnelles und stabiles Internet für die Mitglieder durch die 
Glasfaseranbindung, auf der anderen Seite 25,-€ für den VfR für je-
den Vertragsabschluss: Ein Vorteil für beide. Hierdurch besteht für 
den VfR die Möglichkeit die entgangenen Einnahmen der abgesag-
ten Spiele und Veranstaltungen in der Corona-Zeit ein wenig zu 
kompensieren. Unterstützt uns in der Corona Zeit und tragt im Feld 
AE“ VfR Fahrenbach“ ein. Bei Fragen gerne an: christian.ferstl@
web.de wenden. Bleibt gesund und kommt gut durch die nächsten 
Wochen, die Vorstandschaft des VfR 

TC Fahrenbach
TC Fahrenbach ist Partner von TONI (Glasfaserausbau im NOK)
Der TC Fahrenbach unterstützt den Glasfaserausbau im Neckar 
Odenwald Kreis. Die Gemeinden des NOK haben mit der BBV eine 
Vereinbarung getroffen, daß alle Vorverträge die in der Vorvermark-
tungsphase geschlossen werden, mit 25 EUR für den im Vertrag er-
wähnten Verein (Feld Auftragserteilung (AE)) honoriert werden. 
Sollten Sie sich dazu entschließen einen Vorvertrag mit der BBV ab-
zuschließen würden wir uns freuen, wenn Sie als Vermittlungspart-
ner den TC Fahrenbach angeben würden. Gerade mit Blick auf die 
im Zuge der Corona-Krise ausgefallenen Spiele und Veranstaltun-
gen, sehen wir dieses Vorhaben als Win-Win Situation für unseren 
Verein und unsere Mitglieder. Nähere Infos und die entsprechenden 
Formulare auf unserer Homepage www.tcfahrenbach.de.

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden, Helfern und Gönnern 
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen 
Jahr 2021. � Die Vorstandschaft

SV Robern
SV Robern ist Glasfaser-Vermarktungspartner
Die BBV Neckar-Odenwald plant die Glasfaser-Erschließung im 
kompletten Neckar-Odenwald-Kreis als bundesweites Glasfaser-
Leuchtturmprojekt. Bisher gibt es kein Vergleichsprojekt, bei dem 
ein ganzer Landkreis flächendeckend bis in jedes Gebäude mit Glas-
faser ausgebaut wird. Wenn bis zum Ende der Vorvermarktungs-
phase (31.03.2021) 20 Prozent der Haushalte einen Glasfaser-Ver-
trag abgeschlossen haben, dann starten die Bauarbeiten.
Als Vermarktungspartner der BBV erhält der SV Robern für jeden 
abgeschlossenen Glasfaser-Vertrag, bei dem «SV Robern“ im Feld 
„Auftragserteilung (AE)“ steht, eine Vermittlungsprovision von 
25€. Die aktuelle Covid-19-Pandemie hat gezeigt, wie wichtig eine 
gute Internet-Infrastruktur im ländlichen Raum ist. Um den digita-
len Anschluss nicht zu verlieren, muss der Glasfaserausbau voran-
getrieben werden. Jetzt ist die - wohl einmalige - Chance dazu.
Bitte melden sie sich bei uns, wenn sie bereits einen Glasfaser-Ver-
trag mit „SV Robern“ im Feld „Auftragserteilung (AE)“ abgeschlos-
sen haben und uns bisher nicht darüber informiert haben (E-Mail: 
glasfaser@sv-robern.de oder telefonisch unter 0172 4450013). Wir 
benötigen die Vertragsdaten, um von der BBV als Vermittler des je-
weiligen Vertrags anerkannt zu werden und die Vermittlungsprovi-
sion zu erhalten. 
Getreu der Redewendung „heute schon an morgen denken“ lohnt 
sich der Abschluss eines Glasfaser-Vertrags auch dann, wenn aktuell 
lediglich ein Telefonanschluss oder ein „langsamer DSL-Anschluss“ 
benötigt wird. Allen, die noch unschlüssig sind oder sich noch nicht 
mit dem Thema „Glasfaser“ beschäftigt haben, legen wir unsere Sei-
te www.sv-robern.de/glasfaser ans Herz. Dort haben wir die wich-
tigsten Informationen zum Glasfaserausbau zusammengefasst. 
Falls trotzdem noch Fragen offen sind, dürfen sie sich gerne bei Da-
vid Kohl (E-Mail: glasfaser@sv-robern.de oder telefonisch unter 
0172 4450013) melden. 

MGV „Frohsinn“ Robern 
Liebe Sänger und Mitglieder des MGV Robern,
für uns Alle neigt sich ein schwieriges Jahr dem Ende entgegen.
Die Einschränkungen durch Corona verlangen von Allen sehr viel 
ab. Das tägliche Leben hat viele Veränderungen mit sich gebracht 
und viele Dinge,die wir kennen und selbstverständlich  waren wur-
den abgesagt...
ABER...
Gespräche sind nicht abgesagt.
Beziehungen sind nicht abgesagt.
Liebe ist nicht abgesagt.
Freundlichkeit ist nicht abgesagt.
Lachen ist nicht abgesagt.
Hoffnung und Zuversicht ist nicht abgesagt...
Wir wünschen Euch von Herzen geruhsame Weihnachtstage mit 
Euren Lieben und 
ein gutes Neues Jahr 2021
Bleibt oder werdet gesund.� Eure Vorstandschaft

Musikverein Feuerwehrkapelle Fahrenbach e.V.
Ein vom Corona-Virus gezeichnetes Jahr liegt hinter uns. Keine 
Veranstaltungen,keine Versammlungen, keine Proben. Seit März 
2020, das gesamte Vereinsleben erloschen. Für uns Musikerinnen 
und Musiker eine schwere Zeit, denn wir leben von den Kontakten 
untereinander und insbesondere zu unseren Fest- und Konzertbe-
suchern. Um so dankbarer sind wir in diesen schweren Zeiten für 
die Unterstützung durch unsere passiven Mitglieder, den wohlwol-
lenden Spendern, dem Land Baden-Württemberg, der Gemeinde 
und unseren Verbänden. Sicher wird auch das kommende Jahr nicht 
einfach werden. Trotz Impfstoff werden wir ein Jahr erleben, das 
Veranstaltungen wie in der Vergangenheit nicht zulässt. Wir sind 
jedoch zuversichtlich, dass wir mit unserer Musik, in welcher Form 
auch immer, die Herzen unsere Zuhörer erfreuen dürfen. 
Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein gesegne-
tes Weihnachtsfest im Kreise der Familie und ein gutes Neues Jahr. 
Bleiben Sie gesund!�
� Ihr Musikverein Feuerwehrkapelle Fahrenbach

http://www.Fahrenbach-hilft.de
mailto:christian.ferstl@web.de
mailto:christian.ferstl@web.de
mailto:glasfaser@sv-robern.de
http://www.sv-robern.de/glasfaser
mailto:glasfaser@sv-robern.de
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Frauenchor Robern
Liebe Sängerinnen, liebe passive Mitglieder, liebe Freunde des Frau-
enchores
Weihnachten steht vor der Tür und das Jahr geht zu Ende. Es ist 
ein ungewöhnliches Jahr gewesen dass uns vor schmerzliche und 
unvorstellbare Tatsachen gestellt hat. Wir wünschen euch und eu-
ren Lieben ein schönes und friedvolles Weihnachtsfest . Für das Jahr 
2021 wünschen wir allen von ganzem Herzen weiterhin beste Ge-
sundheit und Wohlergehen.� Die Vorstandschaft  

Heimatverein Fahrenbach e.V.
Noch keine Idee für Ihre diesjährigen Weihnachtsgeschenke ? 
Schenken Sie einfach ein Heimatbuch,das kommt an. Erhältlich ist 
das Fahrenbacher-und Roberner Heimatbuch bei der Gemeinde 
Fahrenbach oder beim 1.Vorsitzenden des Heimatvereins unter Tel. 
06267/762. 

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Nachrichten

Adolf-Weber-Str. 12, 74864 Fahrenbach. Tel.: 06267/284; Mail: Pfarramt@ev-fahrenbach.de; 
Homepage: www.ev.fahrenbach.de. Bürozeiten des Sekretariats: dienstags von 09.00-13.00 Uhr
Sprechstunden des Pfarrers: jederzeit nach telefonischer Vereinbarung
Beachten Sie bitte, dass unsere Kirche tagsüber zur persönlichen 
Andacht geöffnet ist. 
!!!ACHTUNG!!! Wir feiern KEINE „Präsenz“-, sondern NUR 
„Online“- Gottesdienste
Donnerstag, 24.12.2020, Heilig Abend
15:00 Uhr	 Krippenspiel der Kl. 3
16:00 Uhr 	Krippenspiel der Kl. 4
17:00 Uhr	 Gottesdienst zum Heiligen (Pfr. Michael Roth-Landzettel)
Freitag, 25.12.2020, 1. Christtag
10:00 Uhr	 Hauptgottesdienst (Pfr. Michael Roth-Landzettel)
Samstag, 26.12.2020, 2. Christtag
KEIN GOTTESDIENST
Sonntag, 27.12.2020
17:00 Uhr 	Musikalischer Gottesdienst (Pfr. Michael Roth-Landzettel)
Donnerstag, 31.12.2020, Silvester
17:30 Uhr	 Jahresabschlussgottesdienst
Freitag, 01.01.2021
19:00 Uhr	 Abendgottesdienst zu Neujahr 	  

(Pfr. Michael Roth-Landzettel)
06.01.2021
18:30 Uhr	 Abendgottesdienst, Beatrix Hunger, Präd.
Sonntag, 10.01.2021
10:00 Uhr	 Hauptgottesdienst (Pfr. i. R. Winfried Weber)
10:00 Uhr	 ONLINE-Kindertreff, Trienz
Montag, 11.01.2021
Ökum. Männertreff entfällt!!!!
Sonntag, 17.01.2021
10:00 Uhr	 Hauptgottesdienst, (Pfr. Michael Roth-Landzettel)
Info zu den Gottesdiensten
Liebe Gemeinde, wir hatten sehr gehofft, an den Feiertagen Gottes-
dienste mit Ihnen vor Ort feiern zu können. Um möglichst allen (die 
möchten) dazu die Chance zu geben, hatten wir den Ort geändert 
(Bürgerzentrum statt Kirche) und die Anzahl erhöht (zwei statt drei 
Krippenspiele und insgesamt vier Gottesdienste an Heilig Abend).
Doch die Entwicklung der Fallzahlen sowie die daraus resultieren-
den Vorgaben von Bund, Land und Kirchenleitung haben unsere 
Planungen überholt. Die aktuell geltende Regelung lautet, dass es 
keine „Präsenzgottesdienste“, also Gottesdienst mit Zuschauern/
Mitfeiernden“ vor Ort, geben darf, wenn der Inzident über 300 liegt 
(zu Redaktionsschluss des Amtsblattes liegt er bei 300,1).
Bei einem Wert von 200-300 wird dringend abgeraten, Gottesdiens-
te mit Besuchern zu feiern, Voranmeldungen sind verpflichtend und 
das Singen ist auch im Freien verboten.  So sehr es uns schmerzt, hat 
der Kirchengemeinderat daher doch einstimmig beschlossen, alle 
Gottesdienste in der Zeit des Lockdowns bis einschließlich 10. Ja-
nuar 2021 OHNE vor-Ort-dabei-Seiende zu feiern. Wir sind jedoch 
sehr froh, sämtliche Gottesdienste mit Ihnen dennoch feiern zu 
können – und zwar im Live-Stream auf YouTube. Diese findet man 
am leichtesten, indem man YouTube öffnet und dort als Suchbegriff 
„Evangelische Kirche Fahrenbach“ eingibt. (Ausnahme: An Heilig 
Abend entfällt die Christmette um 22.00 Uhr. Die Krippenspiele so-

wie der Hauptgottesdienst, der auf 17.00 Uhr vorverlegt wurde, wer-
den als Vorab-Aufzeichnung ausgestrahlt.) 
Weihnachten anders feiern
Zusätzlich zu den gestreamten Gottesdiensten gibt es ein Heft, um 
zu Hause Weihnachten zu feiern. Dieses heißt „Anders Weihnach-
ten feiern“, wurde von der evangelischen und katholischen Kirche 
herausgegeben und liegt in der Evangelischen Kirche zum Mitneh-
men aus. Zusätzlich auch in Fahrenbach bei Metzger und Bäcker, in 
Wagenschwend im Getränkemarkt, in Krumbach beim Edeka, so-
wie in Trienz und Robern beim Bäcker. (Danke, dass wir die Hefte 
bei Ihnen auslegen dürfen!) 

Katholische Nachrichten St. Jakobus
Hauptstr. 38, 74864 Fahrenbach, Tel. 06267/245, pfarramt.fahrenbach@kath-elf.de, kath-elf.de

Das Pfarrbüro Fahrenbach
ist vom 28.12.2020 bis einschl. 05.01.2021 geschlossen.
Verlängerung der Beauftragung als Kommunionhelfer
Mit Schreiben vom 02.12.2020 hat der erzbischöfliche Sekretär, Herr 
Bernd Gehrke, die Beauftragung zur Mithilfe bei der Spendung der 
Heiligen Kommunion von Herrn Michael Zettl bis Ende des Jahres 
2025 verlängert. Wir danken Herrn Zettl für seine Bereitschaft, die-
sen wichtigen Dienst auch weiterhin zu übernehmen.
Sternsingeraktion
Leider können die Sternsinger in diesem Jahr Corona bedingt nicht 
den Segen in die Häuser bringen, auch die angedachten Alternati-
ven lassen die Regeln des Lockdown nicht zu. Näheres dazu erfah-
ren Sie unter der Rubrik Verwaltungsgemeinschaft.
Ökumenischer Männertreff Fahrenbach
Die für den 11.01.2021 geplante Winterfeier muss leider aufgrund 
der Corona-Pandemie entfallen.

Sammler kau� 
altes D-Mark-Geld (Scheine + Münzen)

zum Umrechnungskurs 2,2.
(z.B.: 100,– DM = 45,45 €)

Mobil: 01520/1905299

gültig vom 31. 12.  
bis 9. 1. 2021

Landmetzgerei HELMUT RAUSCH jun.
Limbach, Tel. 06287/929556 · Krumbach, Tel. 06287/222
Laudenberger Straße 5 Lindenstraße 12 
www.landmetzgerei-rausch.de 

Mageres Rindfleisch zum Kochen:
Brust, Wade oder Blechstück kg € 8.20
Hackfleisch gemischt
~  vom Rind und Schwein! kg € 7.40
Portionswürstchen  versch. Sorten
~  z.B. Lyoner, Gelbwurst, Paprikalyoner, Bierschinken etc. 100 g € 0.95
Schinkenkrakauer
 ~  darf bei keinem Vesper fehlen! 100 g € 0.80
Wir haben Betriebsferien

vom 11. 1. bis einschl. 31. 1.2021
Ab Montag, 1. 2. 2021 

sind wir wieder für Sie da.

Wissen, was „abgeht“,

jede Woche neu im Amtsblatt!

mailto:Pfarramt@ev-fahrenbach.de
http://www.ev.fahrenbach.de
mailto:pfarramt.fahrenbach@kath-elf.de
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Bürokraft (m/w/d) in Teilzeit gesucht!
Zur Unterstützung unseres Büro-Teams bieten 

wir ab sofort eine Teilzeitstelle an. 

Das Tätigkeitsfeld:
Auftragsannahme, -erfassung und -bearbeitung. 

Kaufmännische Ausbildung und Office-Kenntnisse vorteilhaft. 

Arbeitszeit: 
an 3–4 halben Tagen, vorrangig nachmittags. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

HONIG REINMUTH, 74821 Mosbach-Sattelbach
Telefon (06267) 201 · E-Mail: info@honig-reinmuth.de

� Shell-Heizöl
� Kohle
� Brennholz
� Holz-Pellets
� SB-Dieseltankstelle

Telefon (0 62 87) 10 97 oder 17 69
74838 Limbach · Lindenweg 8

Bei uns sind 
Sie immer in 
guten Händen

Hasselbach_Heizoel_KW02-10:Layout 1  19.02.2012  11:47 Uhr 

Gasthaus „Zum Löwen“ 
Großeicholzheim

Öffnungszeiten: 
Heiligabend: 16.00–18.00 Uhr  

1./2. Feiertag: 11.30–13.30 und 17.30–19.30 Uhr 
Mittwoch Ruhetag – bestellbar ab 11.00 Uhr –

Karte von Weihnachten bis Silvester:
–  Hirschkalbsbraten mit Knödel und Rot-

kraut, eingelegten Birnen, Preiselbeeren 
und Salat

–  Burgunderbraten vom Rind mit Spätzle und Salat
–  Cordon Bleu mit Beilagen und Salat
–  Schweineschnitzel „Jäger Art“ mit Pilzrahmsoße, Beilagen und Salat
–  Paniertes Schnitzel mit Beilagen und Salat
–  Halbes Hähnchen (nur ganzes Hähnchen bestellbar)
–  Beilagen: Pommes, Spätzle, Kroketten oder Knödel

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr 2021. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Frank Heilig
74743 Großeicholzheim
Telefon (0 62 93) 81 34

www.zumloewen- 
grosseicholzheim.hpage.de

Restaurant „Zur alten Scheune“
Landhotel „Engel“

Tanzlokal „Ponderosa“
Limbach-Krumbach · Telefon (0 62 87) 7 01

Weihnachten ist, wenn die besten Geschenke 
am Tisch sitzen, und nicht unterm Baum liegen 

♥♥♥
Wir wünschen Euch von Herzen: Frohe Weihnachten
Mit lieben Menschen und glücklichen Momenten.

Ein gesundes, glückliches und einfach wunderbares Jahr 2021
Das Jahr 2020 ist für uns alle nicht so verlaufen wie wir es uns 

gewünscht haben. Trotzdem bedanken wir uns, bei unseren tollen 
Gästen, die uns in diesem außergewöhnlichen Jahr unterstützt 

haben. Bleibt gesund!

♥ DANKE ♥
Abholservice nach den Feiertagen….

… am 27. 12 von 11.30 bis 13.30 und 17.30 bis 19.30 Uhr
… am 30. und 31. 12. von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

… am 1. Jan .von 11.30 bis 13.30 Uhr

Kehrbezirkswechsel
Ab dem 1.10.2020 habe ich bev. Bezirksschornsteinfeger Hörst Hägele aus 
gesundheitlichen Gründen meinen Kehrbezirk NOK Nr. 09 an das Landrats-
amt Mosbach zurückgegeben.
Auf diese Weise möchte ich mich bei meinen Kunden und Freunden für 
die vielen schönen Jahre bedanken und wünsche Ihnen mit meinem Nach-
folger Herrn bBSF Tobias Schaum, Eisenbusch, 69437 Neckargerach, Tel. 
0152/31969107, Mail: schato@me.com, ein ebenso gutes Arbeitsverhältnis 
wie in meinem Betrieb.

Mein Mitarbeiter Herr Jens Ludwig, Schornsteinfegermeister, 
wurde von Herrn Tobias Schaum übernommen.

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr wünscht

Horst Hägele 
Schornsteinfegermeister a.D.

Mein Mitarbeiter Herr Jens Ludwig, Schornsteinfegermeister, 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr wünscht

LIMBACH

Limbach
Marktplatz 4

Tel. (0 62 87) 8 11

Unser Angebot am 
Mittwoch, 23. 12. & Heilig Abend

Saftige Schweineschnitzel  kg 8,90 €
Wiener Braten grob und fein  100 g 0,99 €
Würzige Knacker 100 g 0,89 €
Pikante Rauchpeitschen 100 g 0,99 €

Wir wünchen Ihnen FROHE WEIHNACHTEN
Bitte beachten Sie, dass wir am 

Samstag, 2. Januar 2021, geschlossen haben.
Bei uns können Sie hygienisch kontaktlos per EC-Karte zahlen!

Anzeigen ganz einfach per E-Mail aufgeben:
anzeigen@henn-bauer.de
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toni 
wünscht 

euch einen 
 guten Rutsch!

toni-Shop Mosbach
Hauptstraße 52 | 74821 Mosbach
Tel 06261 8671 360

WIR-SIND-TONI.DE
* Gültig in der Vorvermarktungsphase bei Abschluss eines toni Internet- oder Telefonievertrages, 
zzgl. einmalig 100€ Aktivierungsgebühr bei Freischaltung.

Lass dich telefonisch beraten:

toni-Shop Buchen
Marktstraße 3 | 74722 Buchen
Tel 06281 9029 520

Mit Highspeed 
ins neue Jahr.
JETZT NOCH KOSTENLOSEN 
GLASFASERANSCHLUSS* SICHERN.



KW 52 · 2020	 Amtsblatt der Gemeinden Limbach und Fahrenbach � Seite 17 

21. Dezember 2020          Teil A       Stufe: 

1
4 8 5

7 9 3 1
8 5 2

3 4 6
6 9 5
9 5 1

7 4
9 4 5
1 6 8

2
2 3 4 7 6

9 1
8 6 3 2

1 3 5
9 4

3 2 4 7
4 1
9 5 6

1 4 7

3
4 5 1

9 5 8
2 3

1 9 3
2 4 7
8 6 1 7

2 3 8
4 6 9

5

4
8 2 5
3 5 8 9
4 7 8
6 7 4

2 5 3
9 4 2

7 1 4
2 9

3 8 7 5

21. Dezember 2020          Teil A       Stufe: 

1
4 8 5

7 9 3 1
8 5 2

3 4 6
6 9 5
9 5 1

7 4
9 4 5
1 6 8

2
2 3 4 7 6

9 1
8 6 3 2

1 3 5
9 4

3 2 4 7
4 1
9 5 6

1 4 7

3
4 5 1

9 5 8
2 3

1 9 3
2 4 7
8 6 1 7

2 3 8
4 6 9

5

4
8 2 5
3 5 8 9
4 7 8
6 7 4

2 5 3
9 4 2

7 1 4
2 9

3 8 7 5
21. Dezember 2020          Teil A       Stufe: 

1
4 8 5

7 9 3 1
8 5 2

3 4 6
6 9 5
9 5 1

7 4
9 4 5
1 6 8

2
2 3 4 7 6

9 1
8 6 3 2

1 3 5
9 4

3 2 4 7
4 1
9 5 6

1 4 7

3
4 5 1

9 5 8
2 3

1 9 3
2 4 7
8 6 1 7

2 3 8
4 6 9

5

4
8 2 5
3 5 8 9
4 7 8
6 7 4

2 5 3
9 4 2

7 1 4
2 9

3 8 7 5

 Sudoku
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Quelle: www.sudoku-aktuell.de
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Mitarbeiter/in zur Warenverräumung
in einem Lebensmittelgeschäft in Limbach

auf 450 Euro oder in Teilzeit gesucht.
Arbeitszeit Dienstag und Freitag
ab ca. 17.00 Uhr je 3–5 Stunden

Weitere Infos unter:
www.mvm-service.de oder
Telefon 0159012958385

Gebrüder Mechler OHG 
Schloßauer Straße 41 • 69427 Mudau

Tel.: 06284.256 

Wir freuen uns schon riesig auf viele
mitreissende REISEMOMENTE

im Jahr 2021

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest, sowie 
viel Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr!

Am Haag 4    74838 Limbach-Heidersbach    06287-9337-0   info@weber-baustoffe.de     .

IHRE                   ANSPRECHPARTNER
Vereinbaren Sie einen Termin per E-Mail 
und wir beraten Sie gerne per Telefon oder
Videokonferenz! 

Landstraße 20 – Waldhausen 
74722 Buchen 
E-Mail  toni@egenberger.de 
Web  www.egenberger.de
Telefon  0 62 87 . 92 07-99

Kellereistraße 14 – 74722 Buchen
E-Mail  toni@steimer-tele.com
Web  www.steimer-tele.com
Telefon 0 62 81 . 565 66 85
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Flyer aller Art Plakate Prospekte Visitenkarten Briefpapier Briefhüllen Logogestaltung SD-Sätze 
Formulare Blocks Textildruck Imagebroschüren Programme Präsentationssysteme Festschriften
Schilder Bücher Vereinszeitungen Broschüren Trauerdrucksachen Gutscheine Kataloge Diplomarbeiten 
Hochzeitskarten Anzeigen Hochzeitszeitungen Einladungen T-Shirts Aufkleber Autobeschriftungen
Fahnen Fahrzeugveredelung Kalender Roll-Ups Postkarten Werbeplanen Großformatdrucke 

74838 Limbach · Neugereut 2
Telefon (0 62 87) 92 58-80 · Telefax (0 62 87) 92 58-84 · E-Mail: druckerei@henn-bauer.de

Ihr Partne
r rund um 

Grafik und Druck!
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Volksbank Limbach sagt Danke
Ein besonderes, anstrengendes und aufregendes Jahr 2020 
liegt hinter uns. Die Eindrücke, Erfahrungen und Bilder 
während der Coronapandemie werden wir alle in ewiger 
Erinnerung behalten. Unser aller Leben und unser Alltag 
hat sich grundlegend geändert. Private Kontakte sind 
eingeschränkt, liebgewonnene Traditionen fi nden aktuell 
nicht statt, die Angst um die eigene Gesundheit, die Sicher-
heit des Arbeitsplatzes und des Fortbestandes von Betrie-
ben und Firmen steckt in vielen Köpfen. Auch wir konnten 
im Jahr unseres 120-jährigen Bestehens nicht immer mit 
Ihnen in der gewohnten Art in Verbindung treten. 

Dafür herzlichen Dank für Ihr Verständnis. Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen können wir auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr zurückblicken. Stolz dürfen wir verkünden, dass wir, wie in unserer Jubiläumsanzeige angekündigt, 15.000,00 
Euro an Spenden aus Mitteln des Gewinnsparens und aus unserem Spendenetat an Einrichtungen in unserem Geschäfts-
gebiet zur Verfügung stellen konnten.  Wir hatten hier besonders die Unterstützung der Grundschule Limbach in Laudenberg 
und der Schule am Schlossplatz im Blick, um den Schülern das Lernen mit digitalen Medien zu erleichtern. Beide Schulen 
erhielten jeweils einen Betrag über 5.000,00 Euro. Dass diese Entscheidung sinnvoll war, hat die Entwicklung in den letzten 
Monaten gezeigt.  Weiterhin unterstützten wir u.a. den Jugendsportverein Limbach-Fahrenbach e.V., die Dorfgemeinschaft 
Scheringen für die Anschaffung eines Defi brillators, die Mobilen Retter und den Förderverein der Neckar-Odenwald-Kliniken.

Wir bedanken uns, für das entgegengebrachte Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und vor allem ein gesundes Jahr 2021.

Spendenübergabe an die Schule am Schlossplatz Spendenübergabe an die Grundschule in Laudenberg

Spendenübergabe an die Dorfgemeinschaft Scheringen
zur Anschaffung des „Defi s“

Spendenübergabe an den 
Jugendsportverein Limbach-Fahrenbach e.V.

… Ihre Bank vor Ort!

Bild: Jana Schnetz Bild: Kathrin Konrath



Gasthaus „Zur Linde“ Trienz
Telefon (06267) 346

Unsere Speisekarte 
für die Feiertage

–  Festtagssuppe 4,50 €
–  Schnitzel mit Pommes 10,40 €
–  Cordon Bleu mit Kroketten 12,00 €
–  Sauerbraten „rheinischer Art“

mit Knödel und Rotkraut 16,50 € 
–  Züricher Kalbsgeschnetzeltes

mit frischen Pilzen und Spätzle 16,50 €
–  Rinderfiletwürfel „Stroganoff“ mit Steinpilzen,

Gurkenstreifen und Eierknöpfle 18,90 €
–  Wildtöpfle (heimischer Wildbraten)

mit Preiselbeerbirne, Pfifferlingen und Knödel 14,00 €
–  Schweinerückensteak

mit rotem Paprika und Kroketten 11,50 €
–  Schweinefiletmedaillons

in Pfeffersoße (scharf) und Spätzle 15,50 €
–  Spinat-Ricotta-Tortelloni in Tomatensoße

und Gemüsejulienne 10,80 €
–  Fitnesssalat wahlweise mit Pute oder Schafskäse 10,50 €
–  Beilagensalat 4,00 €
–  Mousse von dunkler und heller Schokolade 4,80 €

Telefonische Bestellung unter 06267/346
Sprechen Sie gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter, 
wir rufen gerne zurück. Vielen Dank für Ihre Bestellung!

Abholung an folgenden Terminen
25., 26. und 27. Dezember

von 11.30 bis 14.00 Uhr und von 17.00 bis 20.00 Uhr
31. Dezember

von 17.00 bis 21.00 Uhr

Allgemeinarztpraxis Karl Dobrick ·  Mudau
Wir sind in Urlaub, vom 24.12.20 bis

3.1.2021 ist unsere Praxis geschlossen.
Vertretung: Rolf Schwing, Tel. 269, an Wochenenden und 

Feiertagen: Ärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117

Das gesamte Team Volk Friseure sagt, 
besonders in diesem für uns alle nicht ganz 
einfachen Jahr 2020, herzlichen Dank. 
Wir wünschen frohe Weihnachten und 
einen guten wie gesunden Start ins neue Jahr.

#ZWANGSPAUSE bis min. 10.01.21

So schnell es geht sind wir wieder für Sie da.

Tel. (0 62 74) 92 94 21 oder (01 70) 9 90 55 88
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toni  
wünscht  

euch frohe  
Weihnachten!

 

toni-Shop Buchen
Marktstraße 3 | 74722 Buchen
Tel 06281 9029 520

toni-Shop Mosbach
Hauptstraße 52 | 74821 Mosbach 
Tel 06261 8671 360

Ho, ho, hol’  
dir jetzt noch deinen 
Glasfaseranschluss
kostenfrei!*

Besuch’ toni im Shop und lass’ dich beraten:

* Gültig in der Vorvermarktungsphase bei Abschluss eines toni Internet- oder Telefonievertrages, zzgl. einmalig 100€ Aktivierungsgebühr bei Freischaltung. WIR-SIND-TONI.DE

Liebe Kunden, Freunde und Bekannte, 
vielen Dank für Ihre Treue in diesem besonderen Jahr.

Wir wünschen besinnliche Weihnacht, 
ein zufriedenes Nachdenken über Vergangenes, 

ein wenig Glaube an das Morgen, 
Hoffnung für die Zukunft und 

viele kleine und große Lichtblicke für das neue Jahr.
Ihr Marktplatz-Bäckerei Linus Schmitt

Am Heiligen Abend und an Silvester sind wir 
von 6 bis 12 Uhr für Sie da.

Bestellungen, die bis Dienstag, 22. Dezember, in unserem Hauptgeschäft 
eingegangen und bezahlt sind können am Hl. Abend an einer extra 

Ausgabestelle abgeholt werden.

Samstag, 02. und 03. Januar 2021 haben wir geschlossen.

Sonntag, 10. Januar 2021, von 7.30 bis 11 Uhr geöffnet.

Auf Grund der aktuellen Situation haben wir 
bis auf Weiteres von 16.00 – 20.00 Uhr geöffnet.

74838 Limbach · Marktplatz 7

ABHOLSERVICE: Tel. 0 62 87/933 62 77
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gültig vom 18. 12.  
bis 24. 12. 2020

Landmetzgerei HELMUT RAUSCH jun.
Limbach, Tel. 06287/929556 · Krumbach, Tel. 06287/222
Laudenberger Straße 5 Lindenstraße 12 
www.landmetzgerei-rausch.de 

Öffnungszeiten 24.12.20 und 31.12.20 von 6:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Gut abgehangene Rumpsteaks 
vom Rindern aus unserer Region, ein hochwertiger Genuss! kg € 22.90
Zarte Putenschnitzel kg € 9.80
Leckere Käsewiener ~ kalt und heiß ein Genuss 100 g € 1.05
Herzhaft würzige Spießbratenwurst
~ auch als Portionswürstchen! 100 g € 0.95
Fleischkäse oder Zwiebelfleischkäse 
~ auch zum Selbstbacken, verschiedene Größen, 
   in der praktischen Aluschale 100 g € 0.80

Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und 

alles Gute für das Neue Jahr 2021

Geänderter Redaktionsschluss
Das letzte Amtsblatt für das Jahr 2020 erscheint 
in KW 52 am Mittwoch, 23. Dezember 2020. 
Redaktionsschluss hierfür ist am Freitag, 18. De-
zember 2020, um 10 Uhr, Anzeigenschluss ist am 
Montag, 21. Dezember 2020, um 8 Uhr. 

In KW 53/2020 und 01/2021 erscheint kein Amtsblatt. Das erste 
Amtsblatt im neuen Jahr 2021 erscheint in KW02 am Donners-
tag/Freitag, den 14./15. Januar 2021. Redaktionsschluss hierfür 
ist am Montag/Dienstag, 11./12. Januar 2021. Anzeigenschluss 
ist am Dienstag um 9.00 Uhr.
Wir bitten Sie, dies zu beachten. Der Verlag

15. Dezember 2020          Teil A       Stufe: 

1
3 1 6

2 8
7 1 3
9 7 3

4 6 2
9 3 2 7

8 9 1 7 2
9 6 1

6 4

2
1 5 3

5 7
3 9

8 6
2 7 4
6 4 1 9

6 3 1
1 6 2 3 9
4 2 8

3
3 2

3 4 9
6 5
7 1

4 8 9 6 3
3 9 1
7 8 1

5 2
5 7 3 8

4
9 2

8 6
8 5 7

7 9 2
6 5 8 3

4 8 9
3 4 2 9

8 2 4 7
5 7 3

15. Dezember 2020          Teil B       Stufe: 

13
2 4 3

7 1 9
6 7 1 3

3 6 2
5 9

3 9 5
2 3

3 1 8
7 1 4

14
2 4 7
6 5
9 8 4 2

2 5 6
9 7 6 2

7 8 9
4 7 9 8

1
9 4 6

15
6 9 1

7 8 5
8 3 6 9

1 6 7 8
3 4 2

5 2
8 1 7

4 9
2 7 6

16
5 9 1
8 4 6
9 6

8 7
6 1 5 7
4 2

1 7 6
5 8 6

5 7 2 8

Quelle: www.sudoku-aktuell.de

 Sudoku
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Apothekerin Sabine Cardia e.K. · Kirchenstr. 4 · 74834 Elztal-Dallau
Telefon/WhatsApp 06261/9181160

Ambulanter Pfl egedienst Löwenzahn GmbH 
69427 Mudau • Schloßauer Straße 1

Tel.: 06284-9285160 • www.pflegedienstloewenzahn.de

In Anbetracht der aktuellen Situa� on möch-
ten auch wir für die älteren Menschen und 
andere Menschen, die Teil der Risikogruppe 
sind, unseren Teil dazu beitragen, dass diese 
sich nicht mit dem Corona Virus anstecken. 
Deshalb wollen wir uns solidarisch zeigen 
und für die älteren Menschen und Risiko-
gruppen die nö� gen Besorgungen und Ein-
käufe tä� gen.

Gemeinsam gegen den Corona Virus
Bei Interesse einfach kurz Anrufen 

unter 06284-9285160
Euer Pflegedienst Löwenzahn

Besinnliche  
      Weihnachten
                                      und ein gesundes 
                                      neues Jahr.

Baumgarten 3 · 74838 Limbach · www.hotel-limbacherhof.de · Tel. 06287/9336660

Wir bedanken uns bei Wir bedanken uns bei 
unseren Gästen für Ihr unseren Gästen für Ihr 
entgegengebrachtes entgegengebrachtes 
Vertrauen. Vertrauen. 

Familie Fritz & TeamFamilie Fritz & Team

Fröhliche 
      Weihnachten
                                      und ein glückliches 
                                      neues Jahr.
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Weihnachtsverlosung 2020 Werbegemeinschaft Limbach
18.000 Lose gingen über die Theke – Weihnachtsaktion der 
Limbacher Fachgeschäfte wieder ein voller Erfolg
Am Sonntag den 13.12.2020 wurden die Gewinner der diesjähri-
gen Weihnachtsaktion der Limbacher Werbegemeinschaft, unter 
Einhaltung der Coronaverordnung, auf dem Vorplatz der Bäcke-
rei Linus Schmitt in Limbach gezogen. Die Mitglieder der Wer-
begemeinschaft Limbach gedachten hierbei auch ihrem im Früh-
jahr 2020 verstorbenen 1. Vorsitzenden Alois Johmann. Ebenfalls 
bedanken sich die Mitglieder der Werbegemeinschaft bei Frau 
Christel Scheuermann (Scheringen) für die Protokollierung der 
Ziehung. Wieder einmal haben die 45 Limbacher Fachgeschäfte 
ihre Beliebtheit bei den Kunden unter Beweis gestellt und dan-
ken für deren Einkauf. Nun durfte Simon Johmann welcher als 
„Glücksfee“ fungierte, seines Amtes walten, und die glücklichen 
Gewinner ziehen. Der Hauptpreis mit 200 Euro ging an Anne Ste-
phan aus Limbach, ein Warengutschein über 150 Euro gewann 
Jennifer Stipp aus Limbach, Tatjana Wolf aus Limbach erhält ei-
nen Warengutschein über 100 Euro, auch Maximilian Morsch aus 
Ritterbach darf sich über einen Warengutschein im Wert von 50 
Euro freuen und der Warengutschein über 40 Euro geht an Levin 
Schäfer, Balsbach. Die Gewinne verteilen sich auf die nachfolgen-
den Personen und können bis Ende Februar 2021 bei der Land-
metzgerei Helmut Rausch in der Laudenberger Str. 5 in Limbach 
abgeholt werden.
1	 200,00 €	 Stephan, Anne	 74838 Limbach
2	 150,00 €	 Stipp, Jennifer	 74838 Limbach
3	 100,00 €	 Wolf, Tatjana	 74838 Limbach
4	 50,00 €	 Morsch, Maximilian	 74834 Rittersbach
5	 40,00 €	 Schäfer, Levin	 74838 Balsbach
6	 25,00 €	 Kollmer, Silvia	 74850 Schefflenz	
7	 20,00 €	 Baumgartner, Marcel	 74838 Heidersbach
8	 20,00 €	 Steck, Anita	 74834 Elztal
9	 20,00 €	 Schüßler, Paulina	 74838 Scheringen
10	 20,00 €	 Barginde, Tobias	 74834 Elztal
11	 20,00 €	 Riehl, Matthias	 74838 Heidersbach
12	 20,00 €	 Speth, Tina	 74838 Limbach
13	 20,00 €	 Huber, Hans	 74838 Limbach
14	 20,00 €	 Stipp, Matteo	 74838 Limbach
15	 20,00 €	 Schubert, Kirsten	 74743 Seckach
16	 20,00 €	 Schaile, Rosa	 74838 Laudenberg
17	 15,00 €	 Herkert, H.	 74838 Limbach
18	 15,00 €	 Fertig, Margit	 74838 Laudenberg
19	 15,00 €	 Junkind	 74838 Limbach
20	 15,00 €	 Fertig, Hannah	 74838 Limbach
21	 15,00 €	 Schwing, Annemarie	 74838 Balsbach
22	 15,00 €	 Kuhn, Johannes	 74838 Limbach
23	 15,00 €	 Drozdik, Tibor	 74864 Trienz
24	 15,00 €	 Stippler, Inge	 71254 Ditzingen
25	 15,00 €	 Lorenz, Karl	 01561 Kalkreuth	
26	 15,00 €	 Hennegriff, Lisa	 74838 Krumbach
27	 10,00 €	 Hess, Marco	 74834 Muckental	
28	 10,00 €	 Gramlich, Nico	 74838 Heidersbach
29	 10,00 €	 Schork, Regina	 74838 Limbach	
30	 10,00 €	 Link, Gerda	 74838 Scheringen
31	 10,00 €	 Mohr, Werner	 74722 Waldhausen
32	 10,00 €	 Hilbert, Johanna	 74722 Buchen
33	 10,00 €	 Bangert, Andreas	 74838 Limbach
34	 10,00 €	 Ginter, Ulrike	 74834 Elztal

35	 10,00 €	 Hofmann, Brigitte	 74838 Limbach
36	 10,00 €	 Speth, Leon	 74838 Limbach
37	 10,00 €	 Breitinger, Thomas	 74864 Trienz
38	 10,00 €	 Link, Tobias	 74838 Limbach
39	 10,00 €	 Speth, Kunibert	 69427 Mudau
40	 10,00 €	 Schweiker, Helga	 74838 Limbach
41	 10,00 €	 Noe, Elisabeth	 74838 Heidersbach
42	 10,00 €	 Kirschenlor, Isabel	 74838 Limbach
43	 10,00 €	 Holzschuh, Marion	 74834 Rittersbach
44	 10,00 €	 Stephan, Martin	 74838 Limbach
45	 10,00 €	 Eichhorn, Gertraud	 74838 Heidersbach
46	 10,00 €	 Busalt, Margit	 74838 Limbach
47	 10,00 €	 Noe,Gerda	 74838 Laudenberg
48	 10,00 €	 Speth, Irmgard	 69427 Mudau
49	 10,00 €	 Allabar, Anita	 74838 Limbach
50	 10,00 €	 Hemberger, Hanna	 74838 Heidersbach
51	 10,00 €	 Gramlich, Uwe	 74838 Limbach
52	 10,00 €	 Gramlich, Sabrina	 74838 Heidersbach
53	 10,00 €	 Breitinger, Else	 74864 Trienz
54	 10,00 €	 Roos, Petra	 74834 Muckental 
55	 10,00 €	 Lutz, Nadja	 74838 Heidersbach
56	 10,00 €	 Ziegler, Ann-Kathrin	 74838 Limbach
57	 10,00 €	 Zimmermann, Artur	 74864 Trienz
58	 10,00 €	 Wörner, Christa	 74838 Wagenschwend
59	 10,00 €	 Schauder	 74834 Elztal
60	 10,00 €	 Schwing, Simone	 74838 Limbach
61	 10,00 €	 Allabar, Christian	 74838 Balsbach
62	 10,00 €	 Lutz, Jürgen	 74838 Heidersbach
63	 10,00 €	 Mohr, Nicole	 74838 Limbach
64	 10,00 €	 Stark, Felix	 74838 Limbach
65	 10,00 €	 Schmitt, Rosa	 74838 Wagenschwend
66	 10,00 €	 Rhein, Verena	 74838 Scheringen
67	 10,00 €	 Schnätz, Christa	 69427 Reisenbach
68	 10,00 €	 Steinbrenner, Claudia	 74838 Limbach
69	 10,00 €	 Schmidt, Gaby	 74838 Scheringen
70	 10,00 €	 Gramlich, Christina	 74838 Limbach
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Liebe Gäste, Freunde und Bekannte,
wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie

ein besinnliches Fest und
alles Gute für das neue Jahr!

Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen
und Ihre wertschätzende Treue,

auch in diesem schwierigen Jahr,
bedanken wir uns ganz herzlich.

Familie Schäfer
Wagenschwenderweg 10, 69429 Waldbrunn

Tel. 06274 1553, E-Mail: schaefer@gasthausengel.de
www.gasthausengel.de

Ein denkwürdiges Jahr 2020 geht vorüber
Ein Jahr voller Entbehrungen. Umso schöner ist es zu erleben, 
dass die Menschen trotz Allem den Humor und die Lebens-
freude nicht verlieren und sich daran erinnern, dass es oftmals 
nur Kleinigkeiten sind, die man zum glücklich sein braucht.

Humor, gepaart mit Achtsamkeit, Vorsicht und gegenseitiger 
Rücksichtnahme ist das Rezept für das kommende Jahr, dem 
wir uns mit großen Schritten nähern. Wir wünschen Ihnen von 
ganzem Herzen Gesundheit, Kraft und Durchhaltevermögen!

Danke für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit!

Schlittern Sie mit einem guten Gläschen Wein in Richtung 
Feiertage – mit vielen schönen Momenten und Erinnerungen, 
im Kreise Ihrer Familie!

Bundesstraße 12 
74838 Limbach-Heidersbach
Telefon (0 62 87) 9 25 65 00

Lasagne   9,50 €
mit Hackfl eisch, Schinken, Ei, Mozzarella, 
Tomatensahnesoße

Penne Lachs   11,50 €
mit Garnelen, Lachs, Zucchini in Tomatensahnesoße

Ravioli „Steinpilze“  12,50 €
in Steinpilz-Sahnesoße

Riesentortellini  14,50 €
mit Trüffel und Parmesan

Ossobuco „Mailänder Art“  19,50 €
geschmorte Kalbsbeinscheiben mit Polenta oder Spätzle

Hirschkalbsbraten   16,50 €
mit Preiselbeeren, Williamsbirne und Spätzle  
in Rotweinsoße mit Beilagensalat

Schweinelende   13,50 €
in Champignonrahmsoße mit Spätzle oder Pommes         

Schnitzel mit Steinpilzen   13,50 €
mit Steinpilzrahmsoße und Spätzle oder Pommes  
mit Beilagensalat

Rumpsteak   18,50 €
mit Steinpilzrahmsoße und Beilagensalat oder Pommes

Rumpsteak   16,50 €
mit Kräuterbutter oder Rucola & Parmesan,
Beilagensalat und Pommes

Zanderfi let  15,50 €
in Weißweinsoße mit Brokkoli

Gegrillte Dorade oder Wolfsbarsch  16,50 €
mit Gemüse oder Salat

Zimttiramisu  4,– €

Gerne können Sie alle unsere Pizzen und überbackenen 
Nudelgerichte sowie Salate nach Ihrer Wahl bestellen. 
Wir bitten um telefonische Vorbestellung
für Weihnachten bis 22. Dezember 2020
für Silvester bis 29. Dezember 2020

Die Speisekarte ist gültig für den 25.12., 26.12., 
31.12.2020 und den 01.01.2021.

Abholzeiten
25.12.2020: 11.00–14.00 Uhr 
26.12.2020: 11.00–14.00 Uhr und 17.00–20.00 Uhr
31.12.2020: 17.00–20.00 Uhr 
01.01.2021: 17.00–20.00 Uhr

Fröhliche 
      Weihnachten
                                      und ein glückliches 
                                      neues Jahr.

LIMBACH

Limbach
Marktplatz 4

Tel. (0 62 87) 8 11

Unser Angebot am
Freitag, 18. Dezember & Samstag, 19. Dezember

Mageres Hackfleisch gemischt  kg nur 7,90 €
1-kg-Stange Lyoner   Stück nur 5,90 €
Pfiffige Rauchpeitschen 100 g 0,99 €
Bei uns können Sie hygienisch kontaktlos per EC-Karte zahlen!

www.metzgerei-doerrich.de · Besuchen Sie uns auch auf 
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